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ſollte . Wegen
Poincars vorgeſchlagen , vor Ecöffnung der Konferenz von

keinem Vorwand na

franzöſiſche Delegation den Eindruck erweckt , daß ſie von Miß⸗

Eine Unterredung zwiſchen poincars und Lloyd George ;

Aſchen Miniſterkollegen bei der Durchfahrt des engliſchen

17 begrüßen. Man erwartet , daß es dabei zu einer Aus⸗
Iprache zwiſchen beiden Miniſterpräſidenten kommen wird .

Donnerstag, 6 . April .

Sezugspreiſe : In maunbeim und umgebung monatlich
ſrei ins haus gebracht Mark 30. —. Durch die Poſt bezogen
viertehhährlich mark 78. —. poſtſchecktonto nummer 17500
Katisruhe in Saden und nummer 2917 Kudwigshafen am
Ahein . Hauptgeſchäftsſtelle E 6. 2. Seſchäfts⸗nebenſtelle
1 rſtadt , Waldhofſtraße Nummer 6. Fernſprecher
Aummer 7030, 7661, 7032, 7933, 704 , 7038. Telegramm⸗Adreſſe :
Generalanzeiger maunheim . Erſcheint wöchentlich zwölfmal .

Beilagen : Der Sport v. Sonntag. Aus der Welt der Cechnik . Geſetzu. Recht. Mannh. Sraue

Bodiche AencſleAachchlen

vor allem Frieden in Europal
An der Schwelle von Genua .

poincarés Befürchtungen .
WB . Paris , 5. April . Nach dem „ Oeuvre “ befürchtet

daß Lloyd George verlangen werde : 1. So⸗

Anerkennung der Sowjetregierung . 2. Beſchränkung
der Streitkräfte Polens . 3. der Rüſtungen zu
Lande und 4 . die Einſetzung eines ſtändigen Oberſten Rates
in dem Deutſchland mindeſtens konſultative Stimme haben

dieſer Beſorgniſſe hat die italieniſche Regierung

Genua eine Vorkonferenz der Vertreter der drei alliier⸗

ten Großmächte abzuhalten . Poincaré aber habe geantwortet ,

80 genehmige dieſen kleinen Rat nur unter der Bedingung ,
daß er lediglich

805 e ſei und daß er unter

a , röffnung der Konferenz weiterde⸗
5 Das Blatt fügt hinzu : „ Es iſt traurig , daß am Vor⸗

abend des Kongreſſes der europäiſchen Wiedergeburt die

trauen geleitet und von Furcht beherrſcht iſt . “

Paris , 5 . April .
ſprechung zwiſchen Poi
bor

Nach der Pariſer Preſſe iſt eine Be⸗

ncars und Lloyd George noch
enumg zu erwarten . Poincare will darnach ſeinen eng⸗

Sonderzuges durch Paris auf dem Bahnhof in ſeinem Salon⸗

— Die für G

1
Die engliſchen Pläne .

London , 5. April . Der politiſche Berichterſtatter des

„Vorkſhire Evening News “ erfährt , daß Lloyd George
in Genua erſchöpfende Vorſchläge für die ſofortige Errichtung
emer internationalen Korporation zur wirtſchaftlichen
Wiederherſtellung Europas unterbreiten werde .
Lord Inverforth , der der Schöpfer dieſes Planes ſei ,
werde an der Konferenz teilnehmen , außer ihm noch andere

berwortagende Kaufteulsse eeees
en

eee

Tſchitſcherin zur Rede Lloyd Georges .

WB. , Condon , 5. April . Die Aeußerungen Tſchitſche⸗
rins zur Unterhausrede Lloyd Georges haben in der Abend⸗
preſſe größte Beachtung gefunden . Es wird hervorgehoben ,
daß ſowohl der italieniſche Außenminiſter als auch Tschitſche⸗
rin mit Lioyd George darin übereinſtimmen , daß vor allem
Friede in Gucopa herrſchen müſſe und daß beide eine
Einſchränkung der Rüſtungen als den Beginn einer
neuen Aera des Wiederaufbaues begrüßen würden . Mit die⸗
ſer Haltung der Engländer , Ruſſen und Italiener wird die

ar uh Haltung der Franzoſen verglichen , deren Delegierte
nur mit ſehr beſchränkten Machtmitteln ausgeſtattet ſein ſollen .

28 7 Die vorkonferenz der Neutralen .

WB . Bern , 5 . April . Die Vorkonferenz der neutralen

Experten, die zum Zwecke einer Vorbeſprechung von Genua
ſeitens des Bundesrates einberufen worden war , wurde

geute eröffnet . Die bisher eingeladenen Staaten , näm⸗

lich die Niederlande , Norwegen , Schweden und Spanien ,
ſind vertreten . Die hier akkreditierten Geſandten der erwähn⸗
ten Länder wohnten neben den ſchweizeriſchen Bundesräten
der Sitzung bei . 15

Die deutſchen Sachverſtändigen .
Berlin , 6. April . ( Priv . Tel.) Wie die Blätter mitteilen ,

werden als deutſche Sachverſtändige folgende Per⸗
lönlichkeiten an den Verhandlungen in Genua teilnehmen :

Daltruſch , Mitglied des Reichswirtſchaftsrats ( Chriſtliche
Gewerkſchaftenhj , Bergmann , Staatsſekretär a. D.

(Deutſche Bank ) , Bernhard , Mitglied des Reichswirt⸗
ſchaftsrats , Chefredakteur , Geh . Rat Bücher ( Reichsver⸗
band der Induſtrie ) , Geh . Rat CTuno ( Generaldirektor der

Hamburg⸗Amerika⸗Linie), Geh . Rat Duisberg ( Che⸗
miſche Fabrit Bajer , Leverkuſen ) , Reichstagsabgeordneter
Erkelenz ( Hirſch⸗Dunckerſche Gewerkſchaften ) , Bankier
Hagen ( Vorſitzender der Kölner Handelskamer ) , Reichs⸗

und Landtagsabgeordneter Hue ( Freie Gewerkſchaften ) ,

Direktor Kraemer , Mitglied des Reichswirtſchaftsrats ,
Geh. Rat Kräuter , Mitglied des Reichswirtſchaftsrats ,

Airektor Lübſen ( Kohlenſyndikat ) , Bankier Melchior

(Banthaus Harburg⸗Hamburc ) , Franz von Mendelſohn
( Präſident der Berliner Handelskammer ) und Reichstagsab⸗

Wiſſel , Mitglied des Reichswirtſchaftsrats .
an einigen Blättern wird auch noch Reichstagsabgeordneter

Hilferding als Sachverſtändicer genannt .

Der vertretet des Reichsarbeitsminiſters .
45 * Berlin , 5. April . Zum Vertreter des Reichs⸗
der — sminiſters auf der Konferenz von Genua wird

Amgs
iniſterialrat und Abteilungsleiter Geheimer Regie⸗

zenua beſtimmte Delegation wird heute nachmit⸗
dag ihre Iuſteuktionen ron Polncare erhalten .

Deutſche Sachverſtändigen⸗Beſprechung .
WB . Berlin , 5. April . Im Auswärtigen Amt fand unter

dem Vorſitz des Staatsſekretärs Simſon heute nachmittag
eine Beſprechung mit den von der Regierung berufenen Sach⸗

verſtändigen über die mit der Konferenz von Genua zu⸗

ſammenhängenden Fragen ſtatt . Der Beſprechung war vor⸗

mittags die Beratung von drei Unterkommiſſionen vorher⸗
gegangen , die ſick mit volkswirtſchaftlichen und finanziellen
ſowie verkehrstechniſchen Fragen befaßten . Ueber dieſe Be⸗

ratungen wurde Bericht erſtattet und dann in einer allge⸗
meinen Ausſprache die wichtigſten zu befolgenden Grundſätze

erörter .

Die Führer der ausländiſchen delegationen .
0 Berlin , 5. April . Nach einer Meldung der „Voſſiſchen

Zeitung “ aus dem Haag wird die holländiſche Dele⸗
gation für Genua geführt werden durch den Vorſitzenden
des holländiſchen Miniſterrates de Beerenbrouck und

dem Miniſter des Aeußeren van Karnebeek .

Die ungaeiſche delegatlon .
) ( Budapeſt , 5. April . Die ungariſche Delegation fhr

die Konferenz von Genua wird am Freitag abreiſen und am

Sonntag in Genua eintreffen . Die Delegation ſteht unter

Leitung des Miniſterpräſidenten Grafen Bethlen , des

Außenminiſters Banffy und des ehemaligen Finanzmink⸗
ſters Teleki - „ „

WB . Prag , 5. April. Dr. Beneſch iſt heute über Deutſch⸗
land nach Genua abgereiſt . 25 1

die ruſſiſche Delegation auf der Reiſe.
Berlin , 6. April . ( Priv . ⸗Tel. ) Blättermeldungen aus

Kufſtein zufolge hat die ruſfiſche Delegation für

die Konferenz von Genua die deutſch⸗öſterreichiſche Grenze
geſtern nachmittag paſſiert u. iſt in Kufſtein eingetroffen .

Sie wurde dort von dem Vertreter der öſterreichiſchen Re⸗

gierung empfangen , der die Delegation bis zur italieniſchen

Grenze am Brenner begleiten wird .

Kontrolle der dardanellen .

) ( Berlin , 5. April . Wie die „Deutſche Allg . Itg . “ aus
Mosk au berichtet , wird Sowjetrußland auf dre Konferenz
von Genua auch die Teilnahme der Sowjetregierung an der

Kontrolle der Dardanellen , falls dieſe neutrali⸗
ſiert werden ſollten , fordern .

5

e

Altimatum der Keparationskommiſſion !
Aueberreichung der Antwort bis Samstag ?

( Berlin ,6. April . In Berlin iſt eine unbeſtätigte
Meldung eingelaufen , nach der die Reparationskommiſſion
von der

bis Sane f die Antwort auf die letzte Repara⸗
tionsdte bis Samstag den 8. April verlangt . 1720

Dazu ſchreibt die Zeit : Das Verlangen der Reparations⸗
kommiſſion dürfte der Reichsregierung überraſchend gekommen
ſein . Sie iſt zu einer ſo ſchnellen Beantwortung der Note

nicht in der Lage , da der Reichskanzler bereits heute
Berlin verläßt , um ſich nach Genua zu begeben .

Die Gerüchte , die über den angeblichen Inhät der

deutſchen Antwortnote in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind ,
treffen nach der Zeit nicht zu . Gegenwärtig ſteht noch nicht
feſt , wie die deutſche Antwortnote aufgebaut ſein werde ; ob

ſie , wie verlautet über die vom Reichskanzler im Reichstag
gegebenen Darlegungen noch hinausgehen und das Repara⸗
tionsproblem mit allen Konſequenzen aufrollen oder mit

Rückſicht auf Genua nur vorläufig ſein werde . Nur ſoviel ſei
bekannt daß der Möglichkeit weiterer Verhandlungen
Raum gelaſſen iſt . 3 5 e19 1 8½%% 0 125

—

Sedingungen einer Auslands⸗Anleihe
für Deutſchland .

Eine neue verfügung der Reparatfonskommiſſion .

WB. Paris , 5. April . Im Anſchluß an das am 29 . März
veröffentlichte Kommunique teilt die Re parations⸗

kommiſſion einen am 4. April gefaßten Beſchluß
mit , welcher beſagt , es werde ein Sachverſtändigen⸗

ausſchuß den Auftrag erhalten , eine Prüfung der Bedin⸗

gungen vorzunehmen und darüber Bericht zu erſtatten , zu

denen die deutſche Regierung nach dem Stande ihrer

Verpflichtungen , wie ſie durch den Verſailler Vertrag und

insbeſondere durch das Zahlungsſtatut vom 5. Mai

1921 beſtimmt ſeien , im Auslande Anleihen auf⸗

nehmen könnte , deren Ertrag für den teilweiſen Rückkauf

des Kapitals der Reparationsſchuld verwendet würde . Der

Ausſchuß werde vor allem folgende Punkte zu bearbeiten

haben :
1. die Fragen , unter welchen Bedingungen die An⸗

leihen aufgenommen werden könnten und welchen

Betrag man vernünftigerweiſe im Laufe der beiden nächſten

Jahre aufzubringen hoffen könn :
2. welche Garantien den etwaigen Geldleihern ge⸗

boten werden könnten , ohne das künftige Reparationsintereſſe
ungebührlich zu ſchädigen ;

3. den Kontroll⸗ und Verwaltungsmodus

für die Einnahmen und anderen Aktiven , die für den inlän⸗

diſchen Dienſt zu verwenden ſind , ſowie die zwiſchen der

. 11 851

asrat Dr . Weinberg ernannt , Regierungsrat Dr .
Derder wird ihn begleiten .

— — Aene e . —

deutſchen Regierung , den Vertretern der Geldleiher und der

Reparationskommiſſion herzuſtellenden Veſtimmungen .
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Der Sachverſtändigenausſchuß , ſo fährt das Kommu⸗

niqus fort , werde Gutachten von Newyorker , Londoner , Pa⸗
rifer , römiſchen , Brüſſeler , Amſterdamer , Berner , Berliner
uſw . Perſönlichkeiten einholen , die in der Emiſſion von

Staatsanleihen praktiſche Erfahrung hätten . Dieſer Gut⸗
achten werde ſich der Ausſchuß bei der Aufſtellung eines

praktiſchen Entwurfes bedienen , zu dem die Zuſtimmung der
deutſchen Regierung und der Reparationskommiſſion einge⸗

holt werden ſolle . der Sachverſtändigenausſchuß
wird ſich wie folgt zuſammenſetzen :

Vorſitzender der belgiſche Delegierte in der Repa⸗
rationskommiſſion de la Croix , ſtellvertretender Vorſißen⸗
der der zweite italieniſche Delegierte bei der Reparations⸗

kommiſſion dAmeglio , einem von der deutſchen NRe⸗
gierung ernannten Vertreter , je einem finanzſachver⸗
ſtändigen Mitglied aus England , Frankreich ,
den Vereinigten Staaten und aus einem Lande , das
nicht am Kriege teilgenommen hat . Der neutr ale Ver⸗
treter wird nach dem Kommuniqus von der Reparations⸗
kommiſſion auf gemeinſamen Vorſchlag des Vorſitzenden des
Sachverſtändigenausſchuſſes de la Croix und des deut⸗
ſchen Vertreters ernannt .

Ddie Antwort an RNollet überreicht .
25

ln , 6. April . (Priv . ⸗Tel. ) Die Antwort auf die

interalliterten Militärkontrolltommiſſion vom 23 .

März über die Schutzpo lizei iſt, wie die Blätter melden ,
geſtern über geben worden . Die Veröffentlichung

dürfte im Laufe des heutigen Tages
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet , iſt die deut⸗

ſche Antwortnote an die Reparationskommiſſion geſtern fertig⸗

geſtellt worden .

die Ueberwachung Ddeutſchlands .
WVB . London , 5. April . Der Londoner Berichterſtatter

des Wolffſchen Büros erfährt , daß der auf der Botſchaf⸗

terkonferenz in Paris vertretene Standpunkt in der

Frage der interalliierten Ueberwachungsau sſchüſſe
für das Landheer , die Seemacht und die Luftſchiffahrk

Deutſchlands unverändert der ſei , daß auch nac dem
Monat Mal alle interalltierten Heberwachungsausſchüſſe für
das deutſche Landheer und die deulſche Lufſſchiffahrt beibe⸗
halten werden müßten . Die britiſche Anſicht ſei , daß dadurch
die deutſche Regierung , wenn vonirgend einer Seite der Vor⸗

wurf erhoben werden ſollte , daß Deutſchland im Gehet⸗
men rüſte , ſtets in der Lage ſein würde , ſich zur Wider⸗
legung ſolcher Behaupkungen auf diefe Ueberwachungsaus⸗
ſchüſſe zu berufen . 175

Deutſcher Beſitz in polniſch⸗Oberſchleſien .
WB . Genf , 5. April . Das Völkerbundsſekretariat er⸗

läßt folgende amtliche Mitteilung : Der Präſident der
deutſch⸗polniſchen Konferenz . Calonder ,lud die beiden

Bevollmächtigten zu einer Beſprechung ein , um in derſtrit⸗
tigen Frage der Liquidation des deutſchen Be⸗

litzes im polniſchen Oberſchleſien einen letzten

Verſöhnungsverſuch vorzunehmen . Die Beſprechung
ſoll am 8. April um 11 Uhr vormittags ſtattfinden . Falls der

lette Verſuch fruchtlos verläuft , wird Calonder die beiden
Bevollmächtigten zu einer öffentlichen Sitzung im Völker⸗
bundsſekretariat auf den 12 . April 11 Uhr vormittags ein⸗

berufen . In dieſer Sitzung wird der Schiedsſpruch bekannt

gegeben . Damit können die Verhandlungen als abgeſchloſ⸗
ſen gelten und es würden dann nur noch die redaktionellen
Arbeiten zu beenden ſein , an denen ein damit beſonders be⸗
trauter Ausſchuß eifrig arbeitet . 1 ＋ 45

Die deutſch⸗tſchechiſchen Wirtſchaſts⸗
verhanodlungen .

Senehmigung der Katiſikationsentſchließung .
WB . Prag , 5. April . In der heutigen Sitzung des Ab⸗

geordnetenhauſes wurde die Ratifikationsentſchieſ⸗
ſung zu den in Prag am 29 . Juni 1920 zwiſchen der

tſchechoflowakiſchen Regierung und Deutſch⸗
land abgeſchloſſenen wirtſchaftlichen Vereinba⸗
rungen in der erſten Leſung genehmigt . In dem Refe⸗
rate führte der Berichterſtatter aus , daß die geographiſche
Lage der Tſchechoſlowakei zur Anknüpfung enger und zahl⸗
reicher Beziehungen mit den Nachbarſtaaten , insbeſondere
mit Deutſchland , zwinge . Von deutſcher Seite erklärte der
Sozialdemokrat Fiſcher , wiewohl der Vertrag mit Deutſch⸗
land der Ausfluß des Friedensvertrags von Verſailles ſei ,
und die deutſchen Sozialdemokraten ihm gegenüber einen

ablehnenden Standpunkt einnehmen müßten , würden ſie den⸗

nochdafür ſtimmen . Dieſe Stellungnahme ergebe ſich aus

der immer wieder betonten Forderung nach freundſchaftlichen
politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland .
Es müſſe verlangt werden , daß die Tſchechoſlowakei Deutſch⸗
land die tunlichſten Erleichterungen im Verkehr
gewähre und daß alles vermieden werde , was die Beziehun⸗
gen zwiſchen beiden Staaten erſchwere .
Eine Entſchließung der deutſchen Parteien ,
in der die Regierung aufgefordert wird , unverzüglich Ver⸗
handlungen mit Deutſchland aufzunehmen , damit die im
Vertrage vorgeſehenen Erleichterungen im kleinen
Grenzve rkehr auch auf jene Arbeiter ausgedehnt wer⸗
den , welche in der Tſchechoſlowakei wohnen , aber auf deut⸗
ſchem Reichsgebiet arbeiten und in kürzeren Perioden nach

Hauſe zurückkehren , wurde dem auswärtigen Ausſchuſſe
überwieſen . In dem Antrage wird ferner verlangt , daß mit
Rückſicht auf die valutariſchen Verhältniſſe dieſen Arbeitern

geſtattet werde , Lebensmittel und andere Gegenſtände des

täglichen Bedarfs in das tſchechoſlowakiſche Gebiet zollfrei ;
einzuführen .

225
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Mannheimer General· Anzeiger. ( Miitag⸗Ausgabe . )

Deutſcher Keichstag .
ONB . Berlin , 5. April . In Fortſetzung der in den letzten Tagen

begonnenen Ausſprache über den

Ekal des Miniſteriums des Innern
begann heute der Redner der Deutſchen Volkspartei v. Karrdorfſoſort nach 1 2 der Sitzung ſeine Ausführungen . Auf die Ein⸗

zelheiten des Reſſorts eingehend , befaßte ſich der Redner zunächſt kurz
kritiſch mit den Ausführungen des Minſſters des Innern , dem er vor⸗
warf , eine Partelrede gehalten zu haben . Auf allgemeine Fra⸗
gen übergehend , erklärte er , daß auch ſeine Partei ſich an dem Kampfe
gegen die Schundliteratur und den Schmutz in den The⸗
atern beteiligen werde . Aber man ſolle ſich nicht allzuviel von den
Strafprozeſſen veſprechen . Prozeſſe ſeien nur eine Reklame
für das , was verhindert werden ſoll.

Dem deutſchen Reichstag widmete v. Karrdorf einen gro⸗

2 Teil ſeiner Ausführungen . Er legte ſeinen Ausführungen einen
rtikel des Präſidenten Löbe im „ Getreuen Eckehard “ zugrunde , in⸗

dem der Pröſident über die ſchlechte Beſetzung des Hauſes , Über die
mangelnde Sachlichteit der Reden , über die ſchlimmen Verſtöße gegen
die Umgangsformen , über den Mißbrauch der Redefreiheit ufw . Klage
führte . An 970 8 ſo meinte der Redner , ſei der Reichstag
ſelbſt ſchu ie Stellung des deutſchen Parlaments und die neue

Bentee erforbere es , daß das Haus die Würde beſſer wahre und

Aase
Selbſtzucht übe , andernfalls bringe ſich das Haus ſelbſt um ſein

Anſehen . Letzten Endes ober liege der Grund darin , daß der Reichs⸗
tag Verhältniſſe gezwungen ſei , das ganze Jahr hindurch zu
tagen . Auf die Dauer ſei das ein ungeheuerlicher Zuſtand .
Man müſſe wieder zu geſchloſſenen Seſſionen kommen .
Im Intereſſe der Zuſammenſetzung des Haufes . Von Berufsparla⸗
mentariern hält der Redner nicht viel . Er verlange , daß Männer
des Lebens in den Parlamenten arbeiten . Bezüglich des Mißbrauchs ,
den die kommuniſtiſche Minderheit mit ihren parlamentariſchen Rech⸗
ten treibe , meinte der volksparteiliche Redner, daß man in einem
kommuniſtiſchen Parlament mit einer ſo ſchwachen Minderheit wohl
weſentlich anders verfahren würde . Beſonders warm trat er für die
Rechte der Länder ein , die ihnen nach der Verfaſſung gelaſſen
worden ſind . Beſonders Bayern ſei ein Land mit alter Geſchichte
und habe die alte Ordnung wieder hergeſtellt . Seine Beamtenſchaft
ſei vorbildlich . Dieſer Saß rief natürlich lebhaften Wider pruch
auf der Linken hervor . Durch die ſchweren Ffehler , die f her be⸗
gangen worden ſeien , ſei die

Reichs freudigkeitBayerns
auf eine ſchwere Probe geſtellt worden und er warnte die Re⸗
gierung vor weiteren Fehlern , denn ſonſt könne der Ruf : „ Los von
Berlinl “ zur erſchütternden Wahrheit werden .

Der Redner ging dann auf die Schulfragen , auf die noch
ungeregelten Schäden des polniſchen Aufſtandes und die ober⸗
ſchleſiſchen Fragen ein . Er verlangte dann , in den Staats⸗
betrieben grundſätzlich zu prüfen , ob und in welcher Richtung verein⸗
facht und verbilligt werden könnte . Weiter trat er für eine zeitige
und vernünftige Gehaltsregelung bei den Beamten ein .
Anknüpfend an die des Zentrumsabg . Dr . Schrei⸗
ber betonte v. Karrdorf , daß durch Geſetzgebung und Verwaltung
alles getan werden müſſe , um die

Leiden der beſetzten Gebiete

zu lindern . Das beſetzte Gebiet leide und opfere für daz janze Va⸗
terland . Das dürften wir nicht vergeſſen . Vor allem müfſe gefor⸗
dert werden , daß die Regierung für die Beamten ſorge , die wegen
ihrer Geſinnung aus dem beſetzten Gebiete ausgewieſen wurden . Er
erhob dann den Vorwurf , daß die Reichsregierung in dieſer Angele⸗
genheit nicht alles täte . So habe der Oberbürgermeiſter von Wies⸗
baden vor etwa 2 Jahren Wiesbaden verlaſſen müſſen . Bis heute
habe ſich niemand um dieſen kenntnisreichen und erfahrenen Beam⸗
ten gekümmert . Im

Gepieleh
hierzu ging an der Hand verſchiedener

Artikel der Redner auf die Zeit der Beſetzung der franzöſiſchen Ge⸗
biete nach dem Kriege von 70/71 ein . Er betonte , daß General von
Manteiffel alles getan habe , um die Okkupation nach Möglichkeit
erträglich d geſtalten . Er habe ſogar die anläßlich Kalſers Geburts⸗
tages bei denOkkupatlonstruppen geplante Illumination verboten .
Dieſe Haltung ſei auch von Thiers wiederholt anerkannt worden,
und der Deutſche Kaiſer habe damals ſelner Freude Ausdruck gege⸗
ben , daß das Ende der Okkupationszeit herannahe .

Terr en l

Auf die Ausführungen des Abg . Dr . v. Karrdorf erwiderte kurz
Miniſter Dr . v. Köſter , der nachwies , für die dur olen ge⸗
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en ſeien .

Dr . Pachnicke ( Dem. ) te Kl darüber , daß dur
die Rede des 255 v. Aarden ier Wb e ver ebbert
worden ſei . Er verſtehe , daß die Anhänger des altenSyſtems und
vor allem die Nutznießer des alten Syſtems ſich ſchwer an das
neue gewöhnen könnten . Aber ſie müßten und würden ſig daran
gemöhnen . Er verteidigte den Miniſter gegen den orwurfv. Karrdorfs , er habe als Parteimann und auf einen
von dem volksparteilichen Redner

acgebenen Vorwurf über die
des früheren Oberbürgerme

er darauf hin, daß auch die Deuͤtſche Volkspartei , als ſie in der
Regierung die Anſtellung unterlaſſen habe . Im übrigen ſtellte
Dr . Pachnicke feſt , daß man dieſem Herrn einen entſprechenden
Poſten angeboten e, daß aber bei ihm immer noch die Hoff⸗

laſſe beſtehe , daß ſeine Rücktehr nach Wiesbaden ſich ermöglichen
aſſe .

Der Redner verlangte dann ein neues Wahl eſetz mit
kleineren Wahlkreiſen , damit die Perſönlichkeit des Abidalen 25auch Geltung verſchaffen könne . Von den Geſetzen gegen die
Schundliterakur verſprach ſich Redner ſo gut wie gar nichts . Eine
ſolche Se ergieße nach jedem großen Kriege über ein
Volk , und heute rächten ſt e Sünden derer , die in den Krieg
hineingetaumelt ſeien und ihn verlangt hätten . Der Redner rich⸗
tete an das Haus die Mahnung , ſich nicht in Klagen zu gefallen
und nicht nur die Schattenſeiten zu richten , ſondern auch die Blicke
auf die lichten Stellen in unſerem Leben zu lenken .

Abg . Frau pfälz ( Soz. ) ſprach ihr Bedauern aus über die
eringen Mittel , dbe der Etat für aben enthalte .5 die Linderung der Nöte im e Gebiete trete ihre

rtei ſelbſtverſtändlich geſchloſſen ein. Aber alle dieſe Fragen
würden immer wieder durch Betonen des nationalen Gedankens ge⸗

üädigt , gerade als ob die Deutſchen in den Randgebieten ein
ächeres Nationalgefühl hätten . In der Volksbildung müſſe das

beſte für die Maſſe gerade gut genug ſein . Die Rednerin erſuchte
um Annahme der Geſetzentwürfe über den Schutz der unehelichen
Mütter unter den Beamtinnen .

Abg . Dr . Moſes ( . ) erklärte ebenfalls ſein Bedauern , daß ſo
wenig Geldmittel für kulturelle Zwecke vorhanden 75

Der Spoxt
müſſe unterſtützt werden , aber nicht die Sportfexerei . Die Ve⸗
ſetzung der Beamtenſtellen müſſe ausſchließlich nach der 0erfolgen und das politiſche Bekenninis dürfe dabei keine Nolle
ſpielen .

„ Leicht ( B .V. . ) eichfalls dafür ein , daß für die kör⸗
1 ſür die Zugend , mög⸗

lichſt viel getan werde . Neben der ſtaatlichen Jugendwohlfahrts⸗

75 müſſe aber auch die private Wohlfahrtspflege unter tützt
werden .

In Beantworkun
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der Interpellatin Mumm und Gen.
betreffend Bekämpfung der Schmutz⸗ und Schundliteratur

dann

Miniſler Dr . Köſtet
nochmals das Wort . Er führte aus ,
nung als unmittelbare Folgen des Krieges in erſter Linie anzu⸗
ſprechen ſel . Der Miniſter hat ſelbſt auf dem Polizeipräſidſum die
neueſten Sammlungen auf dem Gebiete der Schmutz⸗ und Schund⸗leratur ſich angeſehen . Er wies darauf hin , daß die gemeinſten
darunter unter enußung deuiſcher Frauen und Männer im Auftrag
reicher Ausländer , Engländer und Amerikaner , hergeſtellt worden
ſeien . Es handle ſich keineswegs um eine typiſch⸗deulſche oder natio⸗
nale , ſondern um eine internatfonale Erſcheinung . Den
ſtärkſten Widerſtand gegen ſolche Erſcheinungen leiſteten Volksbildung
und Volkskultur . Mit religißſen und konſeſſionellen Dingen dürfe
man dieſe Fragen nicht vormiſchen . Wenn die Strafhehörden den

e

ters von Wiesbaden wies bel

daß dieſe bedauerliche Erſchei⸗

§ 184 des Strafgeſetzbuches richtig anwenden würden , ſo würde ein
neues Geſetz vielleicht ſchon zu weit gehen . Auch in der Gewerbe⸗
ordnu ſich ſcharfe Beſtimmungen gegen den literariſchen
Schmutz . Niemals habe ein ſolcher Import von unſittlicher Litera⸗
tur ſtattgefunden , als zur Zeit der ſtrengen Verbote des ſtellver⸗
tretenden Generalkommandos , trotz ſtreng abgeſchloſſener Grenzen.
Mit Geſetzen ſei hier wenig oder nichts zu erreichen . Dieſen Stand⸗
punkt vertrete auch das Reichsjuſtizminiſterium .

Bezüglich des vertriebenen Oberbürgermeiſters erklärte
der Müniſter, daß es nicht möglich geweſen ſei , den Herrn in der
Zeit unterzubringen , als die Partei v. Karrdorf noch in der Regie⸗
rung ſaß , und auch jetzt , wo die D. V. P. in der preußiſchen Regierung
vertreten ſei , ſei dies noch nicht der Fall geweſen . Es ſeien eben
nur wenige Verwaltungen im Reiche vorhanden , in denen nicht alle
vertriebenen Beamten angeſtellt werden könnten . Aber der Miniſter
betonte , daß er ſich mehrere Male für den Oberbürgermeiſter Gläſſing
eingeſetzt habe und auch bereits die Zuſicherung erhalten habe , daß
er irgendwo untergebracht werde .

Schluſſe der Sitzung kam noch Abg . Koenen ( . ) zu Worte ,
der die geſtern verpaßte Gelegenheit , den Miniſter Dr . Hermes
vorzunehmen , gründlich nachholte . Er polemiſierte gegen die Sozial⸗
demokratte und vor allem waren es die Bayern , die es ihm angetan
haben und an denen er kein gutes Haar ließ . Dann wurde der

vorläufige Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Jugoflawien
in erſter und zweiter Leſung angenommen . Um 139 Uhr ver⸗
tagte man ſich auf morgen 2 Uhr , um einige kleinere Vorlagen zu
erledigen und die Etatsberatung fortzuſetzen . Ferner wurden
auf die Tagesordnung die Interpellationen betr . die Not der Zei⸗
tungen und betr . die Weichſeldörfer geſetzt .

3 . Nenderung des bad . Beſoldungsgeſetzes .
Nach W Etats des Miniſteriums des

Innern ging der Landtag am Wochenende in die Oſterferien .
Dieſe werden aber dg eine — am 7. April unter⸗
brochen , in der die durch die Reichsregelung notwendig ge⸗
wordene Aenderung des Beſoldungsgeſetzes vom Jahre 1921
erledigt werden ſoll . Das badiſche Staatsminiſterium und
das Finanzminiſterium legen nunmehr einen Geſetzentwurf
vor , der ſich eng an die mit Wirkung vom 1. April 1922 für
die Reichsbeamten vorgeſehene Regelung anſchließt .

Naach der Neuregelung beträgt die Spannung zwiſchen
dem Anfangs⸗ und Endgehalt in den Gruppen 2 bis 7 : 4,
in den Gruppen 10 bis 13 : 3, in den Gruppen 8 und 9
iſt ein entſprechender Uebergang zwiſchen beiden Spannungen
hergeſtellt . Bei der erheblichen Erhöhung der Dienſtbezüge
wird nunmehr die Beſeitigung der noch beſtehenden
Reſte der Ruhegehaltsfähigen Amtszulagen für Gen⸗
darmerie und Schutzmannſchaft ebenſo wie der Reſte der

Gefahrenzulagen dieſer Beamten ins Auge gefaßt
werden können . In Anlehnung an die Beſtimmungen des

Reiches
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auch den badiſchen Beamten die widerruf⸗
liche Wirtſchaftsbeihilfe ſolange gewährt werden ,
als auch die Reichsbeamten an den gleichen Orten ſie er⸗
halten . Dem Vorſchlag der Gewährung einer Frauen⸗
zulage ſtand die badiſche Regierung von vornherein ſym⸗
pathiſch gegenüber und unterſtützte die Anregung , dieſe Zu⸗
lage auf jährlich 3600 Mark feſtzuſetzen und in die für die

Gewährung des Teuerungszuſchlages in Betracht kommenden

Bezüge einzubeziehen . Da nregung jedoch nicht durch⸗
drang , ſtimmte ſie dem vom Reichstage vorgeſchlagenen Be⸗

trage von jährlich 2500 Mark im Reichsrate zu .
Mit Rückſicht auf die geſtiegene Teuerung wird der gleiche

Teuerungszuſchlag und der beſondere
Teuerungszuſchlag auf die erſten 10 000 Mark des Dienſtein⸗
kommens um je 100 Prozent erhöht werden , ſodaß er zu den
erſten 10 000 Mark 60 Prozent , zu dem übrigen Dienſtein⸗
kommen und zu den Kinderzuſchlägen 30 Prozent betragen

3 Die Kinderzuſchläge werden um monatlich je 50 Mark
erhöht . 5

Die Einführung der neuen Grundgehaltsſätze ſoll eine

Aenderung der Beſoldungs⸗ und Vergütungsdienſtalter im
allgemeinen nicht zur Folge haben . Eine Ausnahme wird
aber für die Beamten gemacht , die nach dem 1. November
1921 in eine andere Beſoldungsgruppe eingetreten ſind oder
üÜbertreten werden . Auch diesmal ſollen die Bezüge der
Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen
den geänderten Gehältern angepaßt werden . Die Mehr⸗
aufwendungen für die Landesbeamten , die ſich aus
dieſer Vorlage unter Zugrundlegung der neuen Teuerungs⸗

d ergeben , werden ſich auf 288 Millionen Mk .
elaufen .

Nachſtehend laſſen wir eine Tabelle der Bezülge für ver⸗
heiratete Beamte ohne Kinder in Ortsklaſſe A ohne Wirt⸗

ſchaftsbeihilfe folgen . Für unverheiratete Beamte iſt jeweils

Zu⸗

5511 ſammen =) Eink. ⸗St. Landetu Mehr

1 11000 23960 1280 22600 8250
10000 31500 2080 20420 95300

ůSr 000

m. 15 000 30 200 1080 28220 9460
20000 38000 2780 30000 11720

W. 16000 31500 2080 29 40 3700
21500 40 730 2980 37750 11510

v. 17000 33840 2280 31500 8880
23000 43720 3280 40440 12340

vI. 18500 30 790 2480 33310 9630
25000 46320 3580 42740 11940

vn. 20000 38780 2780 36000 9760
28000 31260 5150 46110 12010

vin . 22 000 42 420 3180 30240 10040
31000 50 160 5750 4940 10650

„ CCCC360

VV
Xl. 32 000 56460 5900 50560 9300

48000 78300 10100 68200 12700
XIl. 40 000 60 800 7700 50160 10020

80000 93900 13750 80150 12250

xIll. 53 000 84900 11500 75000 9200
80000 119000 21200 98700 10100

1 80000 119900 21200 98700 10100
C 2 Einzel . 100000 145000 29000 116900 15700
5 3 Jahres⸗ 120000 171900 36800 135100 12900
E 1 gehälter ) 130000 104 00 40700 144200 13600

) Ortozuſchlag , Teuerungszuſchlag 30 %. Beſonderer Teuerungszuſchlag
3000 Mk. , Frauenzulage 2500 Mk.

Aus dem Parteileben .
Seneralverſammlung der D. v . p . München .

c München , 6. April . ( Eig . Drahtber . ) Die außerordent⸗
lich gut beſuchte Generalverſammlung der Deut⸗
ſchen Volkspartei ( nationalliberale Partei ) in München
wählte geſtern abend nach lebhafter Ausſprache anſtelle des

zurückgetretenen Generalmajors Profeſſor Dr . Karl Haus⸗
hofer , der eine ablehnte , den Aſſeſſor Dr . Edu⸗
ard Neutner zum erſten Vorſitzenden der Ortsgruppe Mün⸗
chen . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt über 1000 . 51

Proteſt gegen Papierholzaus fuhr.
Tll . Karlsruhe , 4. April . Es iſt dem Verein ſüdweſt⸗

deutſcher Zeitungsverleger zur Kenntnis gekom⸗
men , daß die badiſche Regierung bezw . das Miniſterium des
Innern ſich ein Kontingent von 20 000 Rm . Papierholz zwecks
Ausfuhr nach der Schweiz hat geben laſſen . Die ange⸗
ſtellten Unterſuchungen haben in vollem Maße die Richtigkeit
der Sache beſtätigt . 5000 Rm . Papierholz aus badiſchen Be⸗
ſtänden — der fünfte Teil des ganzen badiſchen Anfalls —
ſind bereits verkauft . Ueber die f 15 000 Rm. ſchwe⸗
ben z. Zt . Unterhandlungen . Der Vorſtand des Vereins und
alle Mitglieder haben mit Erſtaunen von dieſen Vorgängen
gehört . Sie ſind angeſichts der furchtbaren Not der Zeitun⸗
gen und der unerhörten Papierpreiſe , ab 1. April 4 13 . — pro
Kilo ! ! auf das Unangenehmſte von dieſen Schritten einer Re⸗
gierung berührt , die doch auf das Genaueſte über die wirt⸗
ſchaftliche Not der Zeitungen unterrichtet iſt .

In ſeiner am 2. April ſtattgehabten Sitzung hat der Vor⸗
ſtand des Vereins ſüdweſtdeutſcher Zeitungsverleger die Ange⸗
legenheit eingehend behandelt u. beſchloſſen , alle Schritte
zu tun , die geeignet ſind , die weitere Ausfuhr zu verhin⸗
dern . Nachſtehender Proteſt iſt einſtimmig beſchloſſen
und zur Veröffentlichung beſtimmt worden :

„ Der Vorſtand des Vereins ſüdweſtdeutſcher Zeitungsverleger
erhebt mit aller Entſchiedenheit Einſpruch gegen die erfolgte
und noch weiter beabſichtigte ſehr beträchtliche Ausfuhr von Papier⸗
holz ſeitens des badiſchen Miniſteriums des Innern . Dem Verein
ſüdweſtdeutſcher Zeitungsverleger iſt es angeſichts der beängſtigend
fortſchreitenden Papierknappheit und der damit verbundenen Zei⸗
tungsnot , von deren Vorhandenſein die Regierung des badiſchen
Staates Kenntnis hat , unbegreiflich , wie das badiſche Miniſte⸗
rium des Innern eine ſolche Tat glaubt verantworten zu können .
Die Zeitungsverleger ſprechen in aller Oeffentlichkeit die Erwartung
aus , daß der durch die Ausfuhr den zugefügte ſehr
erhebliche Schaden in raſcheſter eiſe ausgeglichen wird und
die Ausfuhr von weiterem Papierholz unter allen Umſtänden unter⸗
bleibt . “

Hierzu wird uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt , daß
der Miniſter des Innern über die Frage der Ausfuhr von Pa⸗
pierholz zwecks teilweiſer Abdeckung der Valutaſchulden wäh⸗
rend der Landwirtſchaftsdebatte im Landtag des

— — — —

Donnersiag , den 6. April 1922 .

Näheren Auskunft erteilt hat , worauf von keiner Seite an die⸗
ſer Maßnahme der Regierung Kritik geübt wurde .

Wir erfahren des Weiteren , daß die badiſche Holzlieferung
an die Schweiz zur Deckung von Schulden für Nah⸗
rungsmittel dienen ſoll , die noch 1 einer Anzahl badi⸗
ſcher Gemeinden laſtet . So ſehr man auf der einen Seite die
ae dieſer Schulden in dieſer Form verſtehen
kann , ſo

fabrikanten und eitungsverleger dagegen
Einſpruch erheben . Denn es iſt zu befürchten , daß es bei
dieſen 20 000 Raummetern , die in der Zeitungspapier⸗Fabri⸗
kation einen Ausfall von etwa 7 000 Tons ausmachen , nicht
bleiben wird . Die Papierholz⸗Beſchaffung befindet ſich in
der allerſchwierigſten Lage , weil durch
fall der bedeutenden Holzlieferungen Rußlands und Finn⸗
lands ein großer Mangel an Material verhanden iſt .
Durch die Entziehung des deutſchen Papierholzes vom deut⸗
ſchen Markt zu Gunſten des Auslandes wird dieſe Lage erheb⸗
lich verſchlimmert und es iſt nur verſtändlich , wenn dadurch
die Preiſe für die deutſche Fabrikation weiter ſteigen und der

Papierpreis noch weiter in die Höhe geht . Das muß aber
bei der allgemeinen ungeheuren Papiernot verhindert
werden . 4

hebung der landwirtſchaftlichen produktion .
WB . Berlin , 5. April . Heute nachmittag fand beim

Reichspräſidenten eine Beſprechung von Vertretern
der Landwirtſchaft mit Mitgliedern der Reichsregierung
über die Fragen der Förderung und Steigerung
der landwirtſchaftlichen Produktion ſtatt . Sei⸗
tens der Reichsregierung nahmen an der unter dem Vorſiß
des Reichspräſidenten abgehaltenen Sitzung teil : der Reichs⸗

der Reichsernährungsminiſter Profeſſor Fehr ,
ermes , Staatsſekretär Dr Hirſch ,

kanzler ,
Reichsfinanzminiſter
vom Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft Edler von
Braun , Dr . Roeſicke , Freiherr von Kerkerinck , von

Klitzing , von der Reichsarbeitsgemeinſchaft land⸗ und forſt⸗
wirtſchaftlicher Arbeitgeber , und Arbeitnehmer⸗Vereini⸗
gungen Schurig , Nidich , Behrens und Schmidt . Es wurden
die Grundlagen für die Durchführung des vom Reichsaus⸗
ſchuß der deutſchen Landwirtſchaft angeregten Hilfswerks der

deutſchen Landwirtſchaft in einer eingehenden Ausſprache er⸗
örtert .

deutſches Reich .
Der Etat des RNeichsarbeitsminiſteriums im Nusſchuß .

Nn

ſehr muß man . vom Standpunkte der Papier ö

den Aus⸗

ONB . Berlin , 5. April . Im Hauptausſchuß des Reichs⸗
tages wurde die Generaldebatte über den Etat des Reichs⸗
arbeitsminiſteriums fortgeſetzt . Der unabhängige Abg . Kar⸗

˖ſten bezeichnete die ſoziale Geſetzgebung in den letzten Jahren
als Flickwerk und kritiſterte die Hergabe von 6 Milliar⸗
den Mk . aus den Mitteln der Sozialverſicherung zum Zwecke
des Wohnungsbaues . Dieſe Summe werde für die Soziar⸗
rentner dringend benötigt . Abg . Kaiſer ( . ) , trat dafür
ein , daß endlich einmal die Berufskrankheiten den Betriebs⸗

unfällen gleichgeſtellt würden . Die Neugeſtaltung und Ver⸗

einheitlichung des ſozialen Arbeitsrechts ſei eine der dringend⸗
ſten Aufgaben . Abg. Moldenhauer ( DP . ) ſprach über
die bedrängte Lage der Kleinrentner , denen geholfen werden
müßte . Weiter ſprachen die Abgeordneten Giebel ( Sob. ) ,
Fick ( Dem . ) , Frau Schröder ( Soſ ) , Andrs ( Ztr . ) . Er⸗

kelenz ( Dem . ) , Erſing ( 3tr . ) , Schwarzer ( BBP . )
und Behrends ( DP . ) . Darauf vertagte ſich der Aus⸗

ſchuß .

Aus dem beſetzten Gebiet .

Die Frage der Entſchädigung von Ueberſallenen im

beſetzten Gebiet .
SD . Berlin , 5. April . Wegen des am 20 . Jan . 1920 erfolg⸗

ten Ueberfalls der kaufmänniſchen Angeſtellten Huber⸗
tine Koch von Euskirchen ( Reg . ⸗Bez. Köln ) durch einen

marokkaniſchen Soldaten , der das Mädchen vergewaltigen
wollte und bei der Abwehr mit dem Seitengewehr erheblich
verletzte , ſo daß die

565 ——
die auch einen Nervenſchock

davon trug , auf längere Zeit in ihrer Erwerbstätigkeit ſtark
beeinträchtigt iſt , haben ſetzt die Reichstagsabgeordneten Dr .
Höfle ( Itr . ) und Genoſſen eine Anfrage eingebracht , in
der darauf hingewieſen wird , daß bis heute keinerlei
Entſchädigung erfolgte , obwohl der Tatbeſtand von der
franzöſiſchen Behörde feſtgeſtellt , und die für längere Zeit
ſchwer Geſchädigte ihre Erſatzanſprüche geltend gemacht hat
und in der an die Reichsregierung die Frage gerſchtet wird ,

zu verhelfen .
was ſie zu tun gedenke , um der Ueberfallenen

5 * N
zu ihrem Rechte
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Keligionsunterricht in der Fortbildungsſchule
Anſchließend an die dieſer Tage vom Bürgerausſchuß genehmigte

Durchführung des Fortbildungsſchulgeſeßes erhalten wir folgende

Zuſchrift :
Das Geſetz verlangt den Religionsunterricht miteiner Wochen⸗

ſtunde als Pflichtfach . Sowohl in evangeliſchen wie auch in katholi⸗

ſchen Pfarrkreiſen iſt man ſich der Schwierigkeiten bewußt , welche bei

der praktiſchen Durchführung des Geſetzes zu überwinden ſind . Be⸗

reits hat der evangeliſche Oberkirchenrat an die evangeliſche Lehrer⸗

ſchaft einen Aufruf erlaſſen , damit er weiß , ob und welche Lehrkräfte

aus den Reihen der Lehrer zur Erteilung des Religionsunterrichts
zur Verfügung ſtehen . Der Grund iſt vielleicht der , daß die Geiſt⸗

lichen zur Erteilung dieſer einen Religionsſtunde die nötige Zeit nicht

finden , oder aber , daß man den großen Schwierigkeiten bei Erteilung
des Religionsunterichts aus dem Wege gehen will und die Arbeit auf
die Schultern der Lehrer — allerdings gegen Bezahlung — ablädt .

Hinter den Kuliſſen hat ſich über dieſe Frage ſchon manches bemer⸗

kenswertes Renkontre abgeſpielt ; doch nur eine Verſammlung von

Geiſtlichen hat den Mut gehabt , offen Farbe zu bekennen und den

Stier bei den Hörnern zu faſſen . Es iſt die gemeinſame Pfarr⸗

konferenz Schopfheim , Müllheim , Lörrach . Die Anweſenheit von

60 Geiſtlichen zeigt das große Intereſſe für dieſe Frage . Dort wurde

die Notwendigkeit der religibs⸗ſittlichen Beeinfluſ⸗
ſung der Jugend gerade in dem gefährdeten Alter von

14 —16 Jahren allgemein anerkannt ; aber gegen die pflicht⸗

gemäße , d. h. zwangsweiſe Einführung des Religionsunterrichts
wurden die ſchwerſten Bedenken erhoben . Außer auf die großen

äußeren Schwierigkeiten bei der praktiſchen Durchführung wurde be⸗

ſonders auf folgende ſachlichen Hinderniſſe hingewieſen :

1. Der Religionsunterricht in der Fortbildungsſchule iſt eigent⸗

lich ſchon durch das Reichsgeſetz über die religiöſe Kindererziehung
vom 15. Juli 1921 hinfällig geworden , welches beſtimmt , daß jedes

Kind über 14 Jahren auf ſeinen eigenen Antrag hin vom Re⸗

ligtonsunterricht befreit werden muß . Wir mögen das bedauern .

Aber ohne Zweifel würde von dieſem Recht ausgiebigſter Gebrauch

gemacht . Die Pfarrer ſtünden oftmals vor faſt leeren Klaſſen , was

nicht gerade dem Anſehen der Kirche förderlich wäre .

2. Der Religionsunterricht in der Fortbildungsſchule würde not⸗

wendig eine weitere Entwertung der Chriſtenlehre ,

wenn nicht völlige Auflöſung herbeiführen . Angenommen die Kinder

kämen am Werktag zum Religionsunterricht , was natürlich nur mit

großem Widerwillen der Kinder , Eltern und Arbeitgeber geſchähe ,

weil die Religionsſtunde nicht im Anſchluß an den übrigen Unter⸗

richt , ſondern an einem beſonderen Vor⸗ oder Nachmittag ſtattfinden

müßte , — ſo würden ſie bald um ſo fleißiger die Chriſtenlehre

ſchwänzen . Wir wollen uns lieber die Chriſtenlehre erhalten . Bei

aller Mangelhaftigkeit kann ſie mehr Segen ſtiften , weil ſie auf Frei⸗

willigkeit oder moraliſche Verpflichtung und nicht auf Zwang ge⸗

ſtellt iſt .
3. Die Diſziplinſchwierigkeiten machen den Religions -

unterricht in der Fortbildungsſchule innerlich unmöglich . Wir haben
es mit den ſogenannten „ Flegeljahren “ zu tun . Entweder treten die

Kinder im Einverſtändnis mit ihren Eltern auf Grund des Reichs⸗

geſetzes beim geringſten Anlaß aus ( Siehe Ziff . 1) oder ſie fügen ſich

widerwillig der Diſziplin . Gutes kommt dabei nicht heraus . Re⸗

ligion läßt ſich nicht aufzwingen . Am wenigſten mit Strafen , Gott

bewahr uns davor ! In den Volks⸗ und Mittelſchulen liegt die Sache

ganz anders .

4. Unmöglich iſt der Religionsunterricht in der Fortbildungs⸗

ſchule auch deshalb , weil die Fachſchulen ihn nicht haben und

vorausſichtlich nie bekommen werden . Die Gewerbeſchüler und andere

Fachſchüler würden hohnlachend auf die „ dummen “ Bauern und Ar⸗

beiter zeigen , die „ noch “ in den Religionsunterricht gehen „ müſſen “ .

All dieſe Bedenken wurden in einer Entſchließung an den Ober⸗

kirchenrat klar zum Ausdruck gebracht und es zeigte ſich ſehr wenig

Neigung , zur Durchführung des vorliegenden Geſetzes die Hand zu
bieten . Nurein einziger Geiſtlicher iſt unter allgemeinem

Widerſpruch für den Religionsunterricht in der Fortbildungsſchule ,

wie das Geſetz ihn vorſieht , eingetreten . In Württemberg hat man

nach dem Urteil von Profeſſor D. Wurſter üble Erfahrungen gemacht .

Die Bedenken der Markgräfler Geiſtlichen dürften wohl im ganzen
Land geteilt , ja in den Induſtriegegenden noch viel ſchärfer aus⸗

geſprochen werden .

Der Mut der Markgräfler Geiſtlichen verdient Anerkennung .

Sie ſind vor die Regierung hingetreten und haben offen auf die Män⸗

Wer eine Wahrheit nicht ſelbſt erlebt hat , wird ſie leicht für
eine Phraſe halten . —25 * 2

*

Genua .
In italieniſchen Blättern findet man eine intereſſante Schil⸗

derung der Stätte , in denen die Weltkonferenz von Genua dem⸗

nächſt vor 3 gehen wird . Genua iſt eine Stadt der Kontraſte .
Dicht am Hafen enge und winkelige Straßen , demgegenüber die
von Venedig dem Beſucher breit vorkommen . Daneben aber

ſchöne wohlangelegte Verkehrswege , auf denen elektriſche Straßen⸗
bahnen und Pferdeomnibuſſe b

Apfee
Dicht bet der Stadt

Palmen⸗ und und Apfelſinengärten . Und am Hori⸗
zont ſchneebedeckte Berge. In dieſer Stadt ſtrömen ſchon ſeit
einigen Tagen ſozuſagen die Vorläufer der Staatsmänner zu⸗
ſammen , die in der Hſterwoche ſich an den grünen Tiſch ſetzen und
über das Wohl und Wehe der Welt beraten wollen . Die 155dieſer Sendboten kamen von den Geſandtſchaften und Botſchaften
in Rom . Aber jetzt treffen auch ſchon vom Ausland Kongreß⸗
Beſucher ein .

Die Vorbereitungen ſind natürlich ſchon längſt in vollem
Sange . Die Haupttätigkeit der Konferenz wird ſich in dem König⸗
lichen Palaſt abſpielen . Der Haupteingang dieſes Palaſtes be⸗

findet ſich in der Via Ballbi und gleich zur Linken der Eingangs⸗
tür iſt ein Aufzug , der die Konferenzteilnehmer unmittelbar nach
dem Beratungszimmer im zweiten Stockwerk emporfährt . Der

Beratungsraum , zu dem man durch ein Vorzimmer gelangt , iſt
in dem alten Ballſaal eingerichtet , den 2
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prachtvolle Kandelaber zieren . Von dieſem Hauptberatungs⸗
raum führen Zugänge zu kleineren Zimmern , die für Kommiſ⸗
ſiongzfitzungen eingerichtet ſind . Darunker befindet ſich auch das

Königliche Studierzimmer und das Thronzimmer . In den ver⸗
ſchiedenen Räumen ſind Fernſprecheinrichtungen eingebaut . So
befindet ſich eine Telephoneinrichtung unter einem Baldachin . Ge⸗

alaſtes iſt die Galerie , die bisher als
wiß eine ſeltſame Berührung von alter und neuer Zeit .

Der größte Raum des
Königliches Speiſezimmer eingerichtet war . Man hat dort jetzt für
die Konferenzzwecke kleine Neſtaurationstiſche aufgeſtellt , an denen

die Konferenzteilnehmer Erfriſchungen zu ſich nehmen können . Der
übrige Teil des zweiten Stockwerks , heſtehend aus Privatgemächern
des Königs und der Königin ſind für die zwei italieniſchen Ver⸗
treter reſerviert . Dem einen dieſer Vertreter ſteht das Badezimmer
der Königin , dem andern das des Königs zur Verſügung .

In der Nähe des Aufzuges iſt ein Schalltrichter aufgeſtellt , mit
deſſen Hilfe man von der Piazga della Zecca Autos und anbere
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gel des Geſetzes hingewieſen , das zu einer Zeit geſchaffen wurde , als

noch ganz andere Vorausſetzungen exiſtierten : Es iſt das Geſetz vom
11. Juli 1918 ; ſeine Vorbereitung fällt in den Anfang des genannten
Jahres , und drei Jahre ſpäter , am 15. Juli 1921 , wird durch das

Reichsgeſetz über die religiöſe Kindererziehung die ganze Kraft des

Fortbildungsſchul⸗Religionsunterrichts illuſoriſch gemacht . Wir ſind

geſpannt , wie ſich die Durchführung des Geſetzes geſtaltet .

Staͤdtiſche Nachrichten .
Erhöhung der Fleiſchpreiſe .

„ Nach vorübergehender Abſchwächung klettern die
weiter in die Höhe . Seit Montag koſtet das Pſund Ochſenfleiſch
erſte Qualität mit Knochen 40 . 25 Mark . Es hat keinen Zweck ,
gegen dieſe neuerliche Preisſteigerung entrüſtet zu proteſtieren und
den Metzgermeiſter dafür verantwortlich zu machen . Wenn man
den Urſachen näher auf den Grund geht , dann wird man finden ,
daß die neuerliche Teuerungswelle pon Faktoren abhängt , auf die

die Metzger nicht den geringſten Einfluß haben . Ein Vergleich
mit den norddeutſchen Fleiſchpreiſen iſt ſchon garnicht am Platze ,
weil man ſich hierbei nicht Städte ausſuchen darf , die geographiſch
viel günſtiger als Mannheim liegen . So kann z. B. in Berlin
das Fleiſch billiger verkauft werden , weil die Reichshauptſtadt

ſeden in einem großen Produktionsgebiet liegt . Die Rittergüter
toßen das Schlachtvieh waggonweiſe ab . Starke Zufuhr drückt aber

bekanntlich auf die 1 7

Mannheim hat hinſichtlich der Fleiſchverſorgung die denkbar

ungünſtigſte Lage . Wir ſind in der Hauptſache auf die Verſorgung
durch die Stuttgarter und Münchner Viehmärkte angewieſen . Sind
hier die Preiſe ſchon hoch , dann müſſen ſie ſelbſtverſtändlich auf
dem Mannheimer Viehmarkte noch weit höher ſein. Es iſt zu
bedenken, daß die Speſen , die beim Viehaufkauf entſtehen , immer
größer werden . Hat ſich doch allein die Fracht am 1. April wieder um
40 Proz . geſteigert . Dazu kommen die Fahrt⸗ und Unterhalts⸗
koſten des Viehhändlers . Und ſchließlich will der Mann auch ver⸗
enen . Dem letzten Mannheimer Viehmarktsbericht war zu ent⸗
nehmen , daß der Preis für erſtklaſſige Ochſen auf 27 M.
für 50 Kilo Lebendgewicht geſtiegen 15 Das Pfund Lebendgewicht
ſtell ſich alſo auf 27 —28 M. Auf allen deutſchen Viehmärktey
macht ſich gegenwärtig ein auffallend ſtarkes Zurückgehen des Auf⸗
teiebes bemerkbar . uch dieſer Umſtand wirkt preistreibend .
Während ſonſt auf dem Mannheimer Viehmarkt 12 —1500 Stück
Großvieh zur Auswahl ſtehen , waren am Montag nur etwa 600
Stück zur Stelle . Der Schlachtviehmangel iſt in erſter Linte auf
das Verhalten der Landwirte zurückzuführen , die das ſchlachtreife

teh im gegenwärtigen Zeitpunkt nur hüchſt ungern abſtoßen . Sie
hoffen in einigen Wochen noch weit höhere Preiſe zu erzielen .
Es iſt leider damit zu rechnen , daß ſie wieder einmal recht be⸗
halten . Zudem wird bold die Grünfütterung beginnen können .
Und ſchließlich iſt noch zu bedenken : die Landwirte haben es nicht
mehr nötig ,ihr Bieh hinzugeben , weil ſie Geld brauchen . Was
nützt die weitere Aufſpeicherung des immer wertloſer werdenden
Papiergeldes ? Grundbeſitz und Viehſtand ſind die Goldwerte . Wer

will es dem Landwirt perdenken , daß er ſich auf dieſe unumſtöß⸗
lichen Tatſachen einſtellt und darnach den Preis ſeiner Produkle
kalkultert ? Der Meßzgermeiſter bedauert ſelbſt am meiſten , daß er
auf der ausgehängten Preistafel immer höhere Zahlen anſchreſben
muß . Und der Verbraucher ? Er muß die Preiſe zahlen , ſo ſauer
es ihm ankommt . Im Familienrat wird in den letzten en recht
oft die Frage ventiltert worden ſein , wie man ſich auf dieſe neuer⸗
liche enorme Fleiſchpreisſteigerung einzuſtellen hal . Was wird das
Ergebnis dieſer ſchwerwiegenden Beratungen geweſen ſein ? Man
tritt nicht in den Streik , weil man ſich ſagt , eine von einem Pfund
Ochſenfleiſch erſter Qualität gekochte Suppe ſtellt ſich auch nicht
teurer , als ein Gemüſegericht . Man bedenke , was heute die Kar⸗
toffeln koſten , wieviel man für ein Pfund Spinat oder Feldſalat
bezahlen muß . Gutes Gefrierfleiſch iſt um 9 M. dilliger .
Die Bevölkerung wird ſich daran gewöhnen müſſen , mehr Gefrier⸗
fleiſch als ſeither zu konſumſeren . In Norddeutſchland iſt der Ver⸗

brauch ganz bedeutend geſtiegen . Der Viehmangel , der in den
nächſten Wochen zu einer Fleiſchknappheit führen muß , wird ganz
von ſelbſt dazu drängen , diejenigen Metzgerläden aufzuſuchen , die
Gefrierfleiſch verkaufen . ch .

leiſchpreiſe

sd . Poſtzenſur im beſetzten Gebiet . Vor kurzem wurde aus Mainz
mitgeteilt , daß die franzöſſſchen Militärbehörden erneut eine Poſt⸗
briefzenſur bei den Poſtämtern und Bahnpoſtämtern in Mainz
ausüben . Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren , werden die
zenſierten Briefe zum größten Teil nicht als ſolche kenntlich gemacht ,
ſondern ſie werden heimlich geöffnet und dann wieder geſchloſſen .
Es iſt zu hoffen , daß von den zuſtändigen deutſchen Stellen energiſch
gegen dieſe Art von Zenſur Vorſtellungen erhoben werden . — Nach
zuverläſſigen Mitteilungen iſt ſeit dem 28. v. Mis , auch in Worms
durch die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden eine Poſtzenſur beim
dortigen Poſtamt und bei der Worms durchlaufenden Bahnpoſt ein⸗
gerichtet . Es dürfte ſich im Intereſſe der Empfänger empfehlen ,
wenn die Abſender von Briefen nach Worms in ihren Briefen auf
dieſe Tatſache Rückſicht nehmen , ſodaß den Empfängern keine Unan⸗
nehmlichkeiten bereitet werden .

§ Prämien für Ergreifung von Mädchenhändlern . Der Deutſche
Notbund gegen die Schwarze Schmach hat beſchloſſen , eine Prämie

Wagen 05 nach dem Wunſch der Konferenzteilnehmer
kann. Es handelt ſich dabei um ein elektriſch betriebenes

leaßeen,eine italieniſche Erfindung , die kürzlich in der geſamten italieniſchen
Marine eingeführt worden iſt .

„Unmittelbar unter den Verſammlungsräumen befindet ſich ein
Zwiſchengeſchoß , wo für die Sekretäre Unterkunfts⸗ und Arbeits⸗

räume eingerichtet ſind . Auf dem oberſten Stockwerk iſt eine trag⸗
kräftige Telefunkenſtation eingerichtet . In dem Erdgeſchoß befinden
ſich die Garderobenräume und die für den beſonderen Zweck einge⸗
bauten Poſtzimmer und Telephon⸗Anlagen . In dem Erdgeſchoß
mündet ein längerer Korridor , der die ganze Länge des Gartens bis
faſt unmittelbar an den Hafen durchläuft . Dieſer Korridor iſt durch
eine Treppe mit einer zu dem beſonderen Zweck errichteten Bahn⸗
ſtation verbunden . Hier laufen die Züge von Rapallo und anderen
Küſtenplätzen ein . Dieſer Zugang ſcheint beſonders für die Sowjet⸗
Delegierten gebaut zu ſein , zu deren Schutz man die ganze Anlage
mit einem hohen Eiſengitter umgeben hat . Für die Bequemlichkeit
der Beſucher iſt auch hier eine Fahrſtuhlanlage im Bau begriffen ,
die die Mühe des Treppenſteigens vom Bahnhof bis zu dem Korri⸗
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ſoll . Es iſt aber zweifelhaft , ob man damit rechtzeitig

ertig wird .
Für die Preſſe iſt in vorbildlicher Weiſe geſorgt . Ein beſon⸗

deres Palais iſt den Journaliſten vollkommen zur Verfügung geſtellt
worden . Es liegt an der obenerwähnten Piazza dellg Zecca , fünf
Minuten von den Konferenzräumen in dem königlichen Palaſt ent⸗
fernt . Hier ſind in dem erſten Stockwerk zahlreiche Telephonanlagen
eingebaut . Auch ein Telegraphenamt wird dort ſeinen Sitz haben
und auch im übrigen iſt alles getan , um den Journaliſten ihre Arbeit
nach Möglichkeit zu erleichtern . Ein Stockwerk höher wird ein Er⸗
friſchungsraum eingerichtet und auch eine Art Bibliothek . Die ita⸗
lieniſchen Blätter geben der Ueberzeugung Ausdruck , daß der Erfolg
der Konferenz unbedingt geſichert wäre , wenn er lediglich von der
Wirkſamkeit der Vorbereitungen abhinge . Die Eröffnungsſißung !
findet übrigens nicht im Königlichen Palais , ſondrrn in dem Palazzo
San Georgio ſtatt , in dem eine der älteſten und bedeutendſten ita⸗
lieniſchen Bankfirmen ihren Siß hat .
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Kunſt und Wiſſen .
4 % Der Multer Emil Götts , Frau Maria Urſula Gött , ſind zu

ihrem 80. Geburstag , den ſie am 30. März in Bötzingen⸗Oberſchaff⸗
hauſen , dem Ort , wo ſie ihre Kinderjahre verlebte und wohin ſie
ſeit einigen Wochen überſiedelt iſt , Glückwünſche in ſehr großer
Zahl zugegangen . Am Vorabend ihres Ehrentages ſangen die Dia⸗
konifſinnen der evang . Gemeinde Bötzingen den Choral „ Lobe den
Herrn , o meine Seele “ und in einer Abendfeier ſprach Hauptlehrer

von 1000 Mark
für

denjenigen auszuſetzen , dem es gelingt , Mädchen⸗

händler zur Verhaftung zu bringen , die Mädchen in das beſetzte Ge⸗

biet verſchleppen oder zu verſchleppen verſuchen . Die Auszahlung

erfolgt nach der Verurteilung .
Ein alter ſtädkiſcher Beamter iſt Dienstag auf dem Haupt⸗

friedhof beſtattet worden : Kaſſenbeamter a. D. Konrad Ehret , zu⸗

ietzt wohnhaft in Feudenheim . Der Stadtrat hatte einen Lorbeer⸗

kranz mit Schleife niederlegen laſſen . Namens der Beamten der
Stabtkaſſe ſprach Herr Direktor Roederer an der Bahre tief⸗

empfundene Worte . Ein Vertreter des Militärvereins widmete dem

Veteranen von 1870/71 einen letzten Gruß . Herr Stadtpfarrer
Renz ſchilderte die aufrechte und ſchlichte Peſönlichkeit des 75fähri⸗

gen Verſtorbenen .
Die landwirtſchaftliche Ein⸗ und Berkaufsgenoſſenſchaft Mann⸗

heim⸗Neckurau hielt kürzlich ihre diesfährige Generalver ſamm⸗
lung ab . Vorſtand Orth begrüßte die zahlreich erſchienenen Mit⸗

glieder . Nach Erledigung der Tagesordnung ſprach Verbandsbeam⸗

ter Haunz von der Steuerberatungsſtelle des Verbandes badiſcher
landw . Genoſſenſchaften Karlsruhe über Umſatz⸗ , Einkommen⸗ und

Gewerbeſteuer unter beſonderer Berückſichtigung der landwirtſchaft⸗

lichen Verhältniſſe .

4. Volks - und Jugendſeſehallen des ⸗Bezirksverhands den

Alkoholismus “ . Die Leſehalle Schwetzingerſtraße 88

wurde im Monat März von 532 Erwachſenen und 385 Kindern im

Alter von —14 Jahren beſucht . Die Leſehalle im Linden⸗

hof , Rheindammſtr . 39, hatte einen Beſuch von 562 Erwachſenen
und 453 Kindern .

veranſtaltungen .
sell . Künſtlertheater Apollo . Der dramatiſchen Szene „ Die

Beethovenſonate “ mit Robert Garriſon und Lore Buſch in

den Hauptroflen geht ein Varieteprogramm voraus , das den ver⸗
wöhnteſten Großſtadtanſprüchen genügt . Wir nennen zuerſt die

fünf Carras , weil wir Parterreakrobatik in ſo harmoniſcher

Schönheit ſchon . nicht mehr geſehen haben . Gan wundervoll

ſind die Krafttricks , dei denen das Auintett in einer Weiſe zuſammen⸗
arbeitet , die zu einer Augenweide für alle Freunde hochentwickelter
Körperkultur wird . Die aus vier ebenſo ſchön gebauten Damen be⸗

ſtehende Burgos⸗Familie bietet nicht minder originelle Tricks

am Schlappſeil , das von zwei an Pfoſten hängenden Künſtlerinnen

einarmig gehalten wird , eine Muskelleiſtung , die ebenſo große Ach⸗
tung abzwingt , wie die elegante und qualitativ — Seil⸗

equllibriſtik . Als erſtklaſſige Vertreter japaniſcher Jonglerie bewäh⸗

ren ſich die vier Mitglieder der Andos⸗Familie , die zudem
in der Koſtümierung und ſzeniſchen Umrahmung eine Sehenswürdig⸗
kelt bildet . Zuletzt erklimmt eine Japanerin ein von der Bühne bis

zur Scheinwerferkoje geſpanntes Seil , um dann blißſchnell rückwärts

aufrechtſtehend zurückzugleiten . Mit dieſem Senſattonstrick verab ⸗
ſchiedet ſich die viel Farbe und Gigenart ins Programm bringende

Truppe . Georg Neumüller , der urkomiſche bayriſche Komiker ,
Laura Bernauer , die charmante Wiener Soubrekte , Roſita Bo⸗

ſton , eine überaus anmutige und ſicher arbeitende ſugendliche Fang⸗

künſtlerin , und Elly Vera , eine nicht minder graziöſe Tänzerin ,

komplettieren ein Programm , das auf das lebendigſte an die Glanz⸗

zeit des deutſchen Barietés vor dem Kriege zurückerinnert .
Die Frankfurter Madrigalvereinigung ( Leitung Margarete

Deſſoff ) wird heute abend im Verſammlungsſaal des Roſengarten
ihr mit ſiide Intereſſe erwartetes Konzert beranſtalten . Es kom⸗
men geiſtliche und weltliche mehrſtimmige Geſänge von deutſchen ,
italieniſchen und franzöſiſchen Meiſtern des 16. und 17 . Jahr⸗
hunderts zum Vortrag .

Modeſchau . Wie aus der Anzeige im geſtrigen Abendblatt

bereits entnommen werden konnte , veranſtalfet die bedeutende

Konfektionsfirma Fiſcher⸗Riegel ihre diesjährige Modeſchau
am kommenden Freitag und Samstag im Parkhotel . Die geſamten
Einnahmen aus dieſer Veranſtaltung , die ſicherlich die gewohnte
große Zugkraft auf unfere Damenwelt ausübt , werden der Stadt⸗

verwaltung ungekürzt zur Verfügung geſtellt .

Spielplan des National - Theaters Neues Theater

Apri I 1 Vorstellung 1 Vorstellung 1

6. . 40 la . Die Bohemes 5
7. F. 41 [ e Zar und Zimmermann 7
8. S. ern BOrpheus und Eurydike7 Der Störenfried 7¹¹
9. S. 1 Kn. Die Vögel 7 Der Störetiried 7

10. M. A Der Bvangelimann 1

PPPPPCCCCCCCCCcCcc

Der rechte Schutzheilige für jeden Kaffectrinker iſt ganz gowiß der

alte freundliche Kaſfee - Onkel . Er iſt das Kenn⸗ und Schutzeichen für
die echte Kaffos -Eſſenz in don Slüberpaketon und welßen Biechdoſen .
leder rochte Kaffeetrinker mag ſeinen braunen Trank nur , wenn

Pfeiffar & Diliers Kaffes - Eſſenz hinzugegeben iſt . 6151
Für die gausfrau aber iſt der Kaſfee⸗OUnkel ein guter Sparhelfer .

Mimmt man pfeiſfer & Dillers Kaſſee⸗Eſſenx zu Bohnen oder Malz ,
dann werden die Seſchmacks⸗ und Nährſtoſfe arſt richtig ausgenutzt .
Es gibt mahr und vor allem bllligeres und beſſeres Kaffeogetrũnk und

wam wöre eine ſolche wirkliche Kuͤchenhilfe heutigen Tages nicht
vielmal willkommen ?

Reinardt warme Wünſche aus . Unter den Glückwünſchen befanden
ſich ſolche vom ehem . Großherzogspaar , von der Stadt Freiburg und

—— ſeiner treuen Freundin die Radierung „ Ver⸗
ärung Chriſti“.

ODüſſeldorſer Theater . Am letzten Sonntage hatten Stadt⸗
theater und Schauſpielhaus einen größen Tag . Das Schauſpiel⸗
hgaus , das bis zum undermeidlichen bitteren Ende ſeiner großen
Sendung treu bleibt , brachte in einer Morgenveranſtaltung als
Kammerſpiel Julius Maria Beckers vieraktiges Spiel : „ Der
Freier “ zur wirkungsvollen Uraufführung . In einer
wundervollen Sprache redet ein Dichter zu uns , der mit beeſer.dramatiſchen Talent

125 iſt . Ein Induſtriemagnat , dem derEr⸗
folg in gllem treu geblieben iſt , der Macht und Reichtum an ſich

55 hat , hat es nicht verſtanden, ein Menſch zu ſein . Die Liebe
ehlte ihm , die Liebe zu ſeiner verkrüppelten Tochter , die er ihr

Leben lang im Conclave gehalten , damit ſeine „ Schande nicht of⸗
enbar werde . Da kommt ,

huſe
am Tage der Silberhochzeit ein

reſer , der Bretzelberkäufer Erispien , auch ein Krüppel , der vom
orhandenſein der Tochter weiß und nun um ihre Hand bittet .

Ein Ringen hebt an : Liebe und Leid kämpfen gegen Selbſtbewußt⸗

Fein, Stolg und Härte — der Bettler nimmt den Kampf gegen
en Kröſus auf . In Handlung geht das Schick⸗
al ſeinen Weg : in dem Augenblicke, wo der Vater dem Krüppel
ein Kind anvertrauen will , erfährt er , auch dieſer Krüppel
ein Kind iſt . Er will verzweifeln , fliehen . weiſt ihm die Gat⸗
in die neue Aufgabe ſeſ

die ſeinen Lebensabend vergolden ſoll ,
nun endli Menſch zu ſein und Liehe zu ſchenken den beiden leid⸗
geprüften Kindern. Prachtvoll iſt die Geſtalt dex eine
wundervolle Perſonifikation des unverſchuldeten Leides iſt , die
kaum in der Literatur aer , 5 wird . Neſtor Jampert war in dieſer
Rolle überragend . Starker , herzlicher Beifall rief den jungen Dich⸗
ter Gche Dr . Karl

rung eines deulſchen Jorſchets . rivatdozent Dr.
Wolff⸗Eisner in Verlin , der Ne! ſeine Taberkn oſe⸗ und
Immunitätsforſchungen in Madrid , Valencia und Granada im ver⸗

feie Herbſt Vorträge gehalten hat , iſt von der ſpaniſchen Ge⸗
ellſchaft für Lungenktankheiten in Madrid und vom Inſtituto

mediey Valenclano zum Ehrenmitglied ernannt worden .
2 Brahmsehrung in Wien. An der Techniſchen Hochſchule

wurde eine Gedenktafel für Johannes Brahms angeſchlagen ,
die dieſe Inſchrift trägt : „ An dieſer Stelle ſtand das Haus , in
welchem Johannes Brahms vom 1. Januar 1872 ab wohnte und
am 3. April 1897 ſtarb . “ Der Obmann der Brahms⸗Geſellſchaft ,
Regierungsrat Mandyezewſti , ſprach Worte des Gedenkens , daß
Brahms , der Norddeutſche , dem ganz Deutſchland offenſtand , ſich

Rief
in Wien niedergelaſſen habe , nicht eigentlich vom Muſikleben

ieſer Stadt , ſondern von ihrem warmen Weſen angezogen .
— —ů — —



2—

—·.

Lte . Nc. 188.

rr

rrrrenr

WManunbeimer General -Anzeiger . (Mittag- Ausgabe.
— — — — — — — — — — — —ů —

Kaommunale Chronik .
„ OLudbwigshafen , 5 . April . Der Stadtrat hatte ſich in
ſeiner diesmaligen Sitzung zunächſt mit der Erhöhung der
VBerpflegungsſätze im Städt . Krankenhauſe zube⸗
ſchäftigen . Folgende Sätze treten ab 1. April in Wirkſamkeit : Bei
ber 1 . Klaſſe 90 Mi . bisher 65 Mi . ; 2. Klaſſe 60 Mk. , bisher 45
Mk. ; 8. Kluſe 50 Mk. bisher 80 Pek . Auswärtige müſſen je 10
Mark mehr bezahlen . Auch muß in Zukunft der Kranke ſ event .

Operationskoſten , für die Wäſchebenutzung und für verſchuldeter⸗
weiſe angerichteten Sachſchaden aufkommen . Die bisher der Orts⸗
krankenkaſſe gewährten Vergünſtigungen fallen in Zukunft weg . —
Für die Ausſtattung der Berufsfeuerwehr und der Unfallhilfswache
werden 120000 Mark genehmigt , ebenſo werden die Transportſätze
der Unfallhilfswache neu geregelt . Im Stadtgebiet müſſen jetzt
für die Fabrt 70 Mk. und für eine Ueberlandfahrt 24 Mk. der Kilo⸗
meter bezahlt werden . — Die finanzielle Not der Stadtkaſſe er⸗
zeiſcht neue Einnahmequellen . Man iſt nun dazu übergegangen ,
die Reklame zu verſteuern . Alle Schilder und Aufſchriften ,
die mehr als einen halben Quadratmeter Raum einnehmen , müſſen
Steuer bezahlen . Die bürgerlichen Parteien verſprechen ſich von
dieſer Steuer nicht viel , ſie iſt ſicher ein totgeborenes Kind . Es

wird wahrſcheinlich ſoweit kommen , daß Firmen größere Schilder
nicht mehr an den Häuſern anbringen und die Stadt dann doch die
Hereingefallene iſt . ließlich iſt es nicht ausgeſchloſſen , daß Fir⸗
men einfach die Steuer in die Ware einkalkulieren , was ihnen ab⸗
polut nicht zu verdenken iſt . — Für die Heimſtättenſie⸗

elung an der Maudacherſtraße , die jetzt über 4000 Einwohner
zählt , wird neuer Gehweg durch Verbreiterung der Maudacherſtraße
errichtet werden . Die Koſten belaufen ſich auf über 120 000 Mk.
Bei dieſer Gelegenheit wurde von allen Seiten verlangt , daß dieſe
Siedelung auch eine Schule wenigſtens für die erſten Klaſſen be⸗
kommt . Das Bauamt iſt beauftragt , nächſtens ein Bauprojekt vor⸗

ulegen . Aeußerſt rückſtändig zeigte ſich diesmal der ganze linke

Gah des Stadtparlaments in Schulangelegenheiten . o alle
Städte beſtrebt find , ihr Schulweſen auszubauen , baut der Stadt⸗

rat Ludwigshafen ab und zwar fängt man bei der Höheren Töch⸗
terſchule an , weil man ſich ſagt , daß dieſe Schule eine Klaſſenſchule

25
Beſonders die U .S. P. war ganz radikal und hätte am lieb⸗
gleich die ganze Schule aufgehoben , in die Proletarierkinder

inen Zutritt hätten . Nach längerer Debatte wurde ſchließlich

Nabr die Stimmen der bürgerlichen Parteien ein Antrag der
ehrheitsſozialiſten angenommen , der beſtimmt , daß ein Abbau

an der Töchterſchule dahin ſtattfinden ſoll , daß die erſt eingeführte
Realgymnaſialabteilung mit der Zeit aufgehoben wird . — Zum

88555
der ziemlich lang ausgedehnten —

—
— wurde noch der

Erhöhung des verſorgungsfähigen Lohnanſchlages zugeſtimmt und
Die Anſtellung von zwei weiteren Fürſorgeſchweſtern bei der Städt .
Fürſorgeſtelle beſchloſſen .
c Sgaarbrücken , 4. April . Den Gemeinden waren , wie be⸗

kannt , von der Saarregierung für die Beamtenbeſoldung
Frankenzuſchüſſe bis zum 1. April zur Verfügung geſtellt
worden . Von dieſem Tage an müſſen ſich die Gemeinden erneut
mit der Frage befaſſen , in welcher Währung ihre Beamten beſoldet
werden ſollen . Der Bürgermeiſtereirat von Lebach und der Stadt⸗
rat von St . Ingbert haben am 2. bezw . 3. April beſchloſſen , den
Franken abzulehnen . Neunkirchen verlängert das Proviſorium der
Frankenbeſoldung bis zum 1. Mai . Der Stadtrat von Ottweiler
ermächtigte am 30 . März den Bürgermeiſter , ab 1. April den Be⸗
amten ihr Gehalt nach der neuen Beſoldungsordnung des Deutſchen
Reiches , zuzüglich der Beſatzungszulage und der Saarzulage , mit
einem Teuerungszuſchlag von 75 Proz . zu zahlen . Auf dieſer Grund⸗

ſcgaſ auß
ſich im allgemeinen die an der Mark feſthaltenden Be⸗

e auf .

Mus dem Lande .
E Heidelberg , 6. April . Der Stadtverwaltung iſt aus Anlaß

des Ablebens ihres Ehrenbürgers Geheimen Kommerzienrat Wil⸗
helm Landfried ein Beileidsſchreiben der badiſchen
Staatsregierung Nsegerer — Die hier kürzlich veran⸗
ſtaltete Sammlung für die Alkershilfe hat mit Ein⸗
ſchluß der Zeichnungen einen Ertrag von 167 000 Mark gebracht .
— der Neckar befindet ſich ſeit geſtern in ſtarkem Steigen . Es
beſteht bei Fortdauer der ſchnellen Schneeſchmelze Hochwaſſergefahr .
— Zwiſchen Heidelberg und Schlierbach ſtießen ein Laſtwagen und
ein Straßenbahnwagen zuſammen . bei wurde der Fuhrmann
ſo erheblich verletzt , daß er ins Akademiſche Krankenhaus

transportiert werden mußte .
9 ( Karlsruhe , 6. April . Von einem ſchweren Schickſalsſchlage

heimgeſucht wurde die Familie des Schaffners Ernſt von hier . Ernſt
wollte in Windſchläg bei Offenburg am Bahnhofübergang auf
ſeinen Zug ſteigen , kam aber dabei zu Fall und wurde überfah ⸗
ren ; der Tod trat ſofort ein . Ernſt war verheiratet und hinterläßt
eine Frau und ſieben Kinder .

offenburg , 5. April . Im Alter von 45 Jahren iſt hiet der
Direktor des hieſigen Schlachthofs , Dr . Ernſt Haas , geſtorben .

Nus der pfas .
Ludwigshafen , 6. April . Unter den Schwierigkeiten der poli⸗

tiſchen und wirtſchaftlichen Lage leiden die Kinder der minderbemit⸗
telten Pfälzer weit mehr als die Kinder im rechtsrheiniſchen Bayern .
An eine Erholung der Jugend innerhalb der Pfalz iſt nicht zu
denken , da keine ausreichende Mittel zur Verfügung ſtehen .
pfälziſchen Kindern Gelegenheit zur Erholung im rechts⸗
rheiniſchen Bayern zu geben , ſoll auch in dieſem Jahr das Kinder⸗
hilfswerk für die Pfalz wie im Vorjahr fortgeſetzt werden .
Die „ Münch . ⸗Augsb . Abendztg . “ ruft auf , das Kinderhilfswerk für
die Pfalz auch in dieſem Jahre durch Aufnahme von ein oder zwei

—7 2 und —. eine Ehrenpflicht
und zugleich eine vaterlaͤndi icht zu erfüllen .

euBerg d. Rh. , 6. Apült Der 21 Jahre alte Sohn Karl der

Familie Frenkle , der in der Eiſenbahnwerkſtätte Ludwigshafen
beſchäftigt gewefen iſt , war ſeit vier Monaten verſchwunden .
Am 26 . März wurde er als Leiche aus dem Rhein gezogen . Da
die Leiche nur 14 Tage im Waſſer gelegen haben ſoll , iſt anzu⸗
nehmen , daß der unglückliche junge Mann längere Zeit vorher
ermordet und die Leiche verſteckt geweſen iſt . Darauf deuten
Striemen am Halſe und Verletzungen am Kopfe . Auch iſt ſämt⸗
liches Geld geraubt worden .

X pPirmaſens , 6. April . Im Sägewerk des Zimmergeſchäftes
Konrad Schmidt in der Winzlerſtraße trug ſich ein ſchwerer Un⸗

glücksfall zu , welcher ein Menſchenleben forderte . Dort hatte ſich
der 20jährige Arbeiter Rudolf Leonhard aus Ruppertsweiler zum
Ausruhen auf einen breiten Transmiſſionsriemen gelegt und war
dabei eingeſchlafen . Als nun der Heizer um 1 Uhr die Maſchine in

Bewegung ſetzte , wurde Leonhard mit einer ſolchen Wucht gegen die

Decke geſchleudert , daß er kurze Zeit darnach an den erlittenen Ver⸗

letzungen ſtarb .
1 2 2 10

Gerichtszeitung .
58 Mannheimer Strafkammer .

Kupfer im Werte von 10 000 Mark haben in der Nacht vom
9. zum 10. Dezember v. Is . der Taglöhner Wilh . Froitzheim
aus Andernach , der Dreher Karl Heingzmann aus St . Georgen ,
der Dreher Paul Groſch aus Langenfeld und der Bäcker Willi
Willkomm aus Frankfurt geſtohlen . Der Streich wurde recht
ewaltſam ausgeführt . Groſch überſtieg das Eingangstor der Me⸗

elhandlung von Leopold Heppenheimer in der Vunſenſtraße .
Dann wurde das Tor aufgeſprengt und die Mauer eines Maga⸗

ins durchbrochen . Groſch wurde zu 2 Jahren , Willkomm zu 1

ahr 6 Manaten, Froitzheim zu 1 Jahre , Heinzmann zu 8 Mo⸗

naten Gefängnis verurteilt . . Hehlerei wurde der Koch
Auguſt Lehmann aus Neubranden

55 zu 1 Jahre , der Händler
renz Kumpf aus zu 9 Monaten , der Schreiner Karl

udwig Fiſcher aus Bruchſal zu 10 Monaten ( Geſamtſtrafe ) , der

Kupferſchmied Karl Stichler aus Mannheim zu 1 Jahre 3 Monaten

11 * Meen .

( Geſamtſtrafe ) Gefängnis verurteilt . Vert . ? . ⸗A. Dr . Pfeiffen⸗
berger .

kämpft um ihren Mann , die Frau des Kaufmanns . ,
in der Neckarſtadt , die vom Schöffengericht wegen Beleidigung einer

u . , mit der ſie ihr Mann ſeit ſieben Jahren betrügt , zu 50

Um kur⸗Schwenningen ; 4. Sport⸗Breslau . — Zweierradballſpiel: Ent⸗

hat behauptet , Frau A. 2 in Zwangserziehung geweſen und habe
unter Politeiaufſicht geſtanden , was nicht ganz ſtimmte . Sie hat
Berufung eingelegt und verlangt gleichzeitig Beſ rafung von A .. , weil dieſe ſie Lügnerin genannt habe. Ihr Vertreter , . ⸗A.
Dr . Pfeiffenberger , läßt die Klägerin zum Ergötzen der ſchaden⸗

175 uhörer e Spießruten laufen , ſtellt die verfäng⸗
ichſten Fragen wegen ihres Verhältniſſes mit Herrn . , der übri⸗

—7 vor dem Schöffengericht ſich des Zeugniſſes ſchil⸗
rt die Seelengualen der betrogenen Frau , die ſeit Wochen der

Schlaf fliehe . Das blühende Ausſehen der bildhübſchen Frau läßt
übrigens dieſe Behauptung ſehr gewagt erſcheinen . Auf die For⸗
derung von Frau . , die Allgern ſolle ihr ihren Mann laſſen , er⸗

folgte von der von . ⸗A. Dr . Oppenheimer vertretenen klägeriſchen
Sefte übrigens nur ein ſehr unbeſtimmtes „ſie habe nichts mehr
mit ihm . “ Das Gericht verwarf die Berufung von Frau . , ver⸗
urteilte aber auf die Widerklage Frau A. ebenfalls zu 50 Mk.
Geldſtrafe , ein Erfolg , der Frau W. zu einem triumphierenden
Händeklatſchen verleitete .

75 Doppelehe war der 41 Jahre alte Robert Rich . Bölke
aus ner angeklagt . Obwohl er in Heubach in Württemberg

——
und vier Kinder ſitzen hat , die er im Siiche ließ , hat er im

luguſt 1920 in Mannheim eine zweite Ehe geſchloſſen . Es wird
auf 1 Jaßf 1 Monat Gefängnis erkannt .

Wie die Spritſchieber arbeiten , zeigte die Verhandlung gegen
den 35 Jahre alten Kaufmann Auguſt Tempelmann aus Bor⸗
ken . Er deklarierte im Juni 1920 600 Lit . Sprit , der nach Bor⸗
ken zur Likörverarbeitung gehen ſollte , auf dem Frachtbrief als
Firnis , um dadurch die Abgaben zu ſparen . Vor dem Schöffen⸗

erklärte er er habe die falſche Angabe nur gemacht , weil
amals auf der Bahn ſehr viel Sprit geſtohlen worden ſei . Das

Schöffengericht fiel auf dieſe Ausrede herein und ſprach den Schie⸗
ber frei . Die Staatsanwaltſchaft legte auf Antrag des Hauptzoll⸗
amtes Berufung ein . Die Strafkammer war nicht wenig erſtaunt ,
als der Angeklagte nicht freien Fußes , ſondern vorgeführt erſchien .
Er hatte das Pech gehabt , bei einem neuen Streiche ganz dergleichen
Art erwiſcht zu werden und mit ihm wurden noch acht andere
Schieber eingeſponnen . Die Berufung hatte natürlich Erfolg und

Tempelmann wurde zu 2000 Mk. Geldſtrafe verurteilt . Der Sprit
wird eingezogen .

5 Zweibrücken , 4. April . An Poſtſendungen vergriffen hat
ſich der 21 Jahre alte Poſtaushelfer Karl Juſtus aus Pirma⸗
ſens , der wegen Diebſtahls und Amtsunterſchlagung der Straf⸗
kammer verhaftet vorgeführt wurde , gleichzeitig nahmen wegen
Hehlerei die ebenfalls vorgeführten Fabrikarbeiter Julius Wolle
und Kaufmann Georg Weißenborn aus Pirmaſens auf der
Anklagebank Platz . er Erſtgenannte war als Poſttagarbeiter in
zwei Abſchnitten von Februar 1921 bis Januar dieſes Jahres auf
einem Pirmaſenſer Poſtamt beſchäftigt , wo er im Auguſt vorigen
Jahres einen aus Amerika gekommenen Brief entwendete , der

einen Scheck in Höhe von 250 Dollars enthielt , deſſen Einlöſung
eine bereits abgeurteilte Frauensperſon vergeblich verſuchte . Den
Nachtdienſt benutzte er ferner , um in einer Reihe von Einzelfällen
den Paketaufbewahrungsraum zu öffnen und von dort Schuhpakete
in beträchtlichem Werte zu ſtehlen . Beim Abſatz des geſtohlenen
Gutes fand er zunächſt in Wolle , ſpäter in Weißenborn , bereit⸗
willige Helfer , mit denen er den Erlös der in Mannheim , Kaiſers⸗
lautern und Pirmaſens — Schuhwaren teilte . Juſtus
geriet dadurch auf die ſchiefe Bahn, daß er mit ſeinem Monats⸗

gehalt von 1000 Mark die Ausgaben »icht beſtreiten konnte , die
ihm die Mitgliedſchaft bei einem Pirmaſenſer Fußballflub verur⸗
ſachten . Als er am 24. Januar wieder einmal 8 Pakete im Werte
von 9000 Mark zum Fortſchaffen beſeite geſtellt hatte , wurde er
erwiſcht und ſeinem gewiſſenloſen Treiben ein Ende bereitet . Die
in der Hauptſache geſtändigen Angeklagten wurden verurteilt und

war Juſtus zu 1 % Jahren Gefängnis , die beiden Hehler zu je 1
ahr Gefängnis ; allen wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf

die Dauer von 5 Jahren aberfannt .

Sportliche Rundſhan .
Raòſport . 3

Großer Straßenpreis von Köln . Die Eröffnung der weſt⸗
deutſchen erfolgte am Sonntag durch den
Großen Straßenpreis von Köln, der auf einer 160 Felm. langen
bergigen Rundſtrecke ausgefahren wurde . In den beiden Klaſſen
ſtellten 85 rer dem Starter , die hauptſächlich in dem

1
85 ckten Terrain der Eifel mit Schwierigkeiten zu kämpfen

ſatten . Trotzdem blieb in Gruppe A bis zum Schluß eine elf⸗
Sh n rde beiſammen , von denen der Frankfurter

Stroh im Endſpurt gewann . In Klaſſe B kamen fünf Fahrer
ein . ier entſchied Winz⸗Köln das Rennen für ſich .

ie Ergebniſſe : Klaſſe A: 1. Stroh , Germania⸗Frankfurt a. . ,
. 31 : 00 ; 2. Osgmölla⸗Köln ; 3. Lankes⸗München⸗Gladbach ; 4. Munk⸗

5. Schlembach⸗Köln ; 6. Bachmann⸗Barmen . — Klaſſe B:
1. Winz⸗Köln , : 43 : 00 ; 2. Horn⸗Köln ; 3. Dederich⸗Köln ; 4. W.
Münſter⸗München⸗Gladbach ; 5. Lendecker⸗Köln ; 6. Eſſer⸗Köln .

sr . Deutſche Saalſportmeiſterſchaften . In Erfurt trug der

Bund Deutſcher Radfahrer am Sonntag abend ſeine deutſchen
Meiſterſchaften im Achter⸗Kunſtreigen und Zweier⸗Radballſpiel aus .
In beiden Wettbewerben waren wiederum die verteidigenden Ber⸗
liner , Blitz⸗Neukölln und Club Lichterfelder Herrenfahrer , ſiegreich .
Ihnen ſtanden aber die Zweiten , iſle Knd: u und Adler⸗Breslau ,
nicht viel — Die Einzelergebniſſe ſind : Achter Kunſtreigen : 1.
Blitz⸗Neukölln 11,45 . ; 2. Pfeil⸗Erfurt 11,40 . ; 3. Mer⸗

5 Club Lichterfelder Herrenfahrer ( Gebr .
ſtichter ) gegen Adler⸗Breslau ( Gebr . Heidenreich ) : 4; 3. Ger⸗

mania⸗Frankfurt a. . ; 4. Radfahr⸗Verein Groß⸗Lichterfelde.

Tu . Der Freiburger Fußballklub iſt eingeladen worden ,im
Mai in St. Gallen, Luzern , Bern, Zürich , Winterthur und Baſel
Wettſpiele mit ſchweizeriſchen Fußballvereinen auszutragen .
Bhzd . e n der Schweig . Die Schweiz entgegnete

dem e ohkott des belgiſchen Fußballverbandes mit
einem Bohkott ihrerſeits . Iache mit dem belgiſchen
Verbande ſind abgebrochen . Den Schweiger Vereinen wurde unter⸗
ſagt , gegen belgiſche Mannſchaften anzutreten .

sr . Eine Spende der Schweizer Sporkleute . Die Schweizer Sport⸗
freunde , die mit der ſchweizeriſchen Fußballmannſchaft in Frankfurt
zu dem Länderſpiel weilten , haben , begeiſtert von der herzlichen
Aufnahme , die ſie fanden , einen Betrag von 20 000 M. geſammelt ,
den ſie dem Organiſator der Frankfurter Veranſtaltungen , Herrn
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zur beliebigen Verwendung für die Fankfurter zu Ver⸗

fügung geſtellt haben .

Neues aus aller Welt .
— Sechsfacher Raubmord . In der Gemeinde Wangen bei

Schrobenhauſen in Bayern wurden die Bewohner eines Bauern⸗
hofes , Erwachſene und Kinder , im ganzen ſechs Perſonen , er⸗

0 det aufgefunden . Es ſcheint ſich um einen Raubmord zu
ndeln . 2

— ZJufſammenbruch einer Wohnungsgeſellſchaft . Nach der Mel⸗
dungz einer Berliner Korreſpondenz iſt die Berliner Geſellſchaft „ We⸗
Be⸗Co “ ee e eee zuſammengebro⸗
chen . Die Geſellſchaft beſchäftigte ſich zunächſt mit der Vermittlung
von Tauſchwohnungen und dergl . , wenigſtens auf dem Papier , und
dehnte dann laut ihren Proſpekten den Geſchäftsbertrieb auf den An⸗

und Verkauf von Geſchäften und kaufmänniſchen Unternehmungen
jeder Art aus . Schließlich war aus der „ We⸗Be⸗Co “ auch eine Aktien⸗
geſellſchafſt für Bergbau⸗ und Induſtrie hervorgegangen . Durch ver⸗
lockende Verſprechungen , die große Gewinne in Ausſicht ſtellten , wur⸗
den im ganzen Reiche Aktionäre und Angeſtellte geſucht . Auf mehrere
Anzeigen von Zeichnern und Angeſtellten , die ſich betrogen fühlten ,
verhaftete die Polizei vier hier anſäſſige Subdirektoren
des Unternehmens . Der eigentliche Gründer , der ſogen . General -
direktor Hermann Mattern , iſt verſchwunden . Die Geſellſchaft iſt
nur eine Spielart der verkrachten Wettkonzerne , die auf die Einfäl⸗
tigkeit ſpekuliert .

— Flusverbindung Moskau⸗Deutſchland . Fliegerhauptmann
Hailer von München , der jüngſt den Flug auf die Zugſpitze
Unternommen hat , wurde zum Major befördert . Er iſt nun einem
Ruf nach Moskau gefolgt , um eine Flugverbindung Deutſchland⸗
Hoßtau zu grganifteren .

9
Marl Geldſtrafe oder 1Tas Gefänenit verurteitt wurde. Sie
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Handel und industrie .

Vorschußverein Ladenburg , e . G . m . u . H .

Der Mitgliederstand beziffert sich auf 846 ( 813) , der

Reingewinn auf 38 243 „ ( 41 626 ) und die Divi -

dende auf 5 % ( %) . Werden die Vorschläge der Verwal -

tung genehmigt , so ergibt sich nachstehende Bilanz auf

31 . Dezember 1921 : Aktiva : Kassa 261 257 „ (86 959 10) ,
Guthaben 382 211 ( 427 642 ) , Wechsel 1,78 ( 1,14 ) Mill . A ,

Wertpapiere 61 960 „ ( 87 735 ) , Bankguthaben 2,06 ( 0,46 )
Mill . , Forderungen 2,10 ( 2,39 ) Mill . Vorschüsse 4⁴7 62⁰0

( 266 705 ) , Avaldebitoren 112 032 „ ( 1150 ) ; Passiva :

Geschäftsanteile 174 059 ( 162 643 ) , Reserven 175 000 .

( 150 000 ) , Spareinlagen 4,10 ( 3,19 ) Mill . , Schulden . 72

( 1,39 ) Mill . & und Avalkonto 112 032 ( 11 350 ) . *

Vereinsbank Weinheim , e . G . m . b . H .
Die Bank erzielte einen Reingewinn von 223 409 %

( 128 691 ) .
Teuerung um das Doppelte gestiegen . Steuern erforderten
63 917 ( 50 255 ) . Bei reichlichen Rücklagen gelangt eins
Dividende von 6½ % ( Wie im Vorjahr ) zur Ausschüttung .
Nach dem Geschäftsbericht hat sich das Kontokorrent -

geschäft weiter gut entwickelt . Das ganze Jahr hindurch ,
namentlich aber gegen Schluß desselben wurden namhafte

Kreditansprüche an die Bank gestellt , denen sie voll ent -
sprechen konnte . Die Ausleihungen sind daher von 6,86 auf

13,62 Mill . 4 , diejenigen auf Schuldscheine von 1,55 auf . 99
Mill . & gestiegen . Die Bilanzsumme erhöhte sich am Jahres -

schluß auf 19,67 Mill . 4 . Gestiegen sind die Einlagen von

kremden Geldern von 3,84 auf 4,51 Mill . , die Spareinlagen
von 3,66 auf 4,03 Mill . , die Gläubiger von 1,70 auf 3,34 Mil -

lionen & und die Scheckeinlagen von 2,49 auf 4,53 Mill .
4.

Auf neue Rechnung werden wiederum 20 000 ( wie im Vor -

jahr ) vorgetragen . .

Aenderung des Ausfuhrabgabentarifs .

Durch eine Bekanntmachung des Reichswirtschaftsmini -
sters und des Reichsministers der Finanzen sind einige Satze

des Ausfuhrabgabentarifs herabgesetzt worden . Es wurden

ermäßigt die Sätze für Braunstein ( aus Nr . 237 h ) auf %,
Harzleim ( aus Nr . 317 s ) auf %, Felle für e

( Nr . 563 ) auf %, nicht überzogene Pelzwaren ( Nr . 564 ) au

%, überzogene Pelzwaren ( Nr . 565 ) auf %, für elektrischen
Draht ( Nr . 890a ) und für Kabel ( Nr . 909 ) auf %. Die Ab -

änderung ist auf Grund des seinerzeit im Reichswirtschafts -
rat herbeigeführten Beschlusses vorgenommen worden , wo -
nach für solche Waren , die ganz oder vorwiegend aus aus -
ländischen Rohstoffen oder Halbfabrikaten hergestellt sind
und bei denen der Lohn nur einen kleinen Teil des Wertes der
Fertigware ausmacht , eine entsprechende Ermäßigung der

Abgabensätze eintreten soll .

Die Heidelberger Volksbank e. G. m. b. . , Heidelberg
wird für das 17 abgelaufene Geschäftsjahr wieder die Ver -

teilung einer Dividende von 7 % vorschlagen . Das Unter -

nehmen , dessen Mitgliederguthaben sich auf üngefähr 11 Mil -
lionen belaufen , hat seine Dividende seit mehr als zwanzig
Jahren auf diesem Satz halten können - ( Im Vorjahr Rein -

gewinn 274 249 . ) 5 .

Köln - Lindenthaler Metallwerke — Vereinigte Metallwerke ,
Düsseldorf - Gerresheim . Der Aufsichtsrat der Köln - Linden -
thaler Metallwerke hat den Erwerb der gesamten Anlagen
der Vereinigten Metallwerke . - . , Düsseldorf - Gerresheim ,
die mit 3 Mill . 4 Aktienkapital arbeitet , beschlossen . Das
Werk soll zur Herstellung von Fahrradteilen für Köln - Lin -
denthal herangezogen werden . Die Mittel sollen aus der in
der vorigen Woche beschlossenen Kapitalserhöhung gedeckt
werden .

Hoefelbrauerei . - . , Düsseldorf . Die Verwaltung bean -

tragt die Erhöhung des Grundkapitals um 800 000 , Wovon

700 000 „ den alten Aktionäàren zu 450 % im Verbältnis : 6
angeboten werden sollen .

Dürkopp - Werke , Bielefeld . Das neue Geschäftsjahr wird
im Werke als zufriedenstellend bezeichnet . Die Nachfrage
war gut . Es liegt ein Auftragsbestand bis zum Schluß des
laufenden Geschäftsjahres vor . Man hofft wieder auf ein

befriedigendes Ergebnis für das erhöhte Kapital .
jahr 8 % Dividende . )

Vereinigte Berlin - Frankfurter Gummifabriken , Berlin -
Lichterfelde . Die . - V. setzte die PDividende auf 20 % ( 15½ )
fest . In das neue Geschäftsjahr ist die Gesellschaft mit reich -
lichen Aufträgen eingetreten und hofft auf eine Fortdauer

befriedigender Beschäftigung . 5

Siemens - Schuckert - Werke — Japanischer Kupferkonzern .
In den letzten Monaten haben , wie àus Berlin gemeldet wird ,
zwischen den Siemens - Schuckert - Werken und den Vertretern
des japanischen Kupferkönigs Furohawa Verhandlungen
stattgefunden . Diese haben vor einigen Tagen zur Unter -

zeichnung eines Vertrages in Berlin geführt . In den nächsten

Tagen Werden bereits 20 hervorragende Ingenieure , Tech -
niker , Angestellte und Vorarbeiter der Siemens - Schuckert -
Werke nach Tokio abreisen , um dort an den Arbeiten teil -

Auch Maschinen sollen in aller Kürze abgesandtzunehmen .
werden . Die Fabrik soll vor allem Maschinen herstellen , die
zur Erzeugung elektrischer Kraft erforderlich sind .

Bankbeteiligung der Sarotti - . - G. Wie wir erfahren , ist
die Mehrheit der 50 Mill . jungen Aktien der Alfred Fester
u. Co. , Kom . - Ges . auf Aktien , Düsseldorf , von der Sarotti -

gruppe erworben worden , die sich dadurch für die — 85
kinanziellen Maßnahmen eine eigene Bank geschaffen hat .

Die Fester u. Co . ist im Vorjahr mit 50 Mill . „ 4 Kapital in
eine . - G. umgewandelt worden . Red . )

Ein großer Elektrisierungsplan . Die Ortschaften im
Finkenbach - Tal und auf der Höhe von Dörrmoschel , nahezu
ein Dutzend Dörfer , sollen in nächster Zeit die erstrebte

Stromversorgung durch die Pfälzische Ueberland -
zentrale erhalten . Die Arbeiten werden etwa einen Be-
trag von 6 Mill . & erfordern , auf den Kopf der beteiligten
Bevölkerung etwa 1700 l .

Die armen Papierfabrikanten . Eine Gratis aktie auf

jede alte Aklie verteilt die Bunt - und Luxuspapier -
kabrik in Goldbach bei Bischofswerder . Auf neuzu -
schaffende 1,16 Mill . 4 Aktien wird die erste Einzahlung von
50 % aus dem Reingewinn von der Gesellschaft geleistet .
Aktionäre , die davon keinen Gebrauch machen , erhalten 750 %
in bar . ( Zuletzt 30 % Dividende und 25 % Bonus . )

Leinölnotierungen . Preis ab Holland ( garantiert reines
rohes Oel per 100 kg incl . Holzfaß , Originaltara , Abgangs -
gewicht , fob oder bahnfrei ) prompt 43,75 ( 44)
43,50 ( 43,50 ) fl . , Mai 43,25 ( 43,25 ) fl . , Mai/August
Preise ab Niederrhein infolge starker
nicht genau feststellbar .

2

1I., Ende April
4275 ( 42,500 fl .

ursschwankungen

FuHEirOl
beseiligt schneh sicher und schmerzlos

Naee
Hühneraugen

Hornhaul Schwielenu Warzen
denS ] Ins looineken u. Drogerien erhölttich

Drogerie Becker Nachfg . , am Speisemarkt . Drogerie
Eiehstedt , Kunststr . Drogerie Geyer , Mittelstr . 54 .
Drogerie Goßmann , Marktplatz . Drogerie Huppertz ,

Schwetzingerstr . 26 . E 158

u detee
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Die Unkosten von 431 336 „ sind infolge der
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Donnerskag , den 6. April 1922 . Maunheimer General⸗Anzeiger . ( Miilag⸗Ausgabe . )

Mannheim , 5.

Börsenberichie .
Mannheimer Hffektenbörse .

April . Die Tendenz der heutigen Börse

Dollarkurs 319 . — Mark .
eeeeeeeee

Waren und Märkte .

Kursbericht über Kali - Aktien und - Kuxe
mitgeteilt vom Bankhause E. Calmann , Hannover .

Notlerungen vom 5. April .

War schwach . Géschäft war in Benz - Aktien zu 645 %, Dampf -
kessel Rodberg zu 865 % und in jungen Mannheimer Gummi
zu 830 %. Niedriger notierten : Rhenania 1150 . , Verein

Deutscher Oelfabriken 1290 . , Waggonfabrik Fuchs 830 . ,
Karlsruher Maschinenbau 1095 . , Neckarsulmer 835 B.

Baumwolle .

Erhöhung der Speisesalzpreise .
der norddeutsche Salinenverband erhöhten mit Wirkung vom
1. April die Speisesalzpreise um
beschloß der westfälische Salinenverband .

2076 .

Der mitteldeutsche und

Dieselbe Preiserhöhung

Mannheim , 6. April .

Deuisenmarkt

Cementwerke Heidelberg 895 . , Rhein - Elektra 520 . , Waylz
u. Freytag 700 B. und Zellstofffabrik Waldhof 1010 G.

( . 30 vorm . ) Bei Weiter ruhigem
Geschäft am Devisenmarkt notierten am hiesigen Platze :

Holland 11 920 —11 921 , Kabel Newyork 318 —. 320 , London 1400

bis 1410 , Schweiz 6125 —6175 , Paris 2900—2920 , Belgien 2700
bis 2720 . Die Mark kam aus der Schweiz mit . 60. *

Newyork , 5. April . Die Mark notierte bei Börsenschluß

0,317 ( 0,3076 ) cents , Wwas einem Dollarkurs von 317 . 46 ( 328. 94)
Mark entspricht .

New 5. ng ( We) bdevisen.

1 N 15. 47 15. 35
Frankrelob . 13 . 12 Sotbweiz 19. 46 19. tallen 531 . 22
Belgien . 46 . 44 England 40 . 39 ][ Deutschland . 20 . 31

Nürnberg , 6. April .

Heueste Drahtherichie .
( Eig . Drahtb . ) Brauhaus Nürn⸗

( Wochenbericht von Knoop u. Fabarius ,

Bremen . ) Die Terminmärkte in Amerika registrieren eine

kleine Preissteigerung bei fieberischem Unterton . Man horcht
auf Nachrichten über den Fortschritt der Erntevorbereitungen
im Süden , und je nach ihrer Färbung steigen und fallen die
Kurse . Das Geschäft in Bremen ist unter dem Eindruck der

olitischen Spannung augenblicklich wie abgeschnitten . In

ngland ist der Umsatz in Textilien durchaus befriedigend .
Die Nachfrage aus Indien und dem fernen Osten bleibt be -

stehen ; auch vom europäischen Kontinent , dem nahen Osten
und von Südamerika laufen belangreiche Aufträge ein . Die
Baumwollernte Indiens beläuft sich schätzungsweise auf

4 480 000 Ballen von 400 lbs . Dies ist 24 % mehr als 1919/1920 .
Der Markt in Bombay ist fest . Die Preise sind um etwa zehn
Punkte seit der letzten Woche gestiegen . Alexandria
schwächer bei einer Baisse von etwa 100 Punkten . Wir hören ,
daß die Nachfrage Amerikas fast völlig aufgehört hat , wäh -
rend England in der letzten Zeit gut gekauft haben soll . Wie
Wir vernehmen , hat der deutsche Handel letzthin in England

0
*

berg . - G. in Nürnberg . Der Aufsichtsrat wird in der . - 0.
. - V. die Erhöhung des ee von 5,2 Mill . 4 um 7

auf 12,2 Mill . vorschlagen . Den bisherigen Aktionären
wWerden 5,2 Mill . neue Aktien im Verhältnis : 1 zu 275 %%
zum Bezuge angeboten . Sämtliche neue Aktien sind ab 1. Ok -
tober 1921 5

* Köln , 6. April . ( Eig . Drahtb . ) Rheinisches Elektri -
zitätswerk im Braunkohlenrevier . Das Geschäftssahr 1921
weist einen UDeberschufß von 6 849 248 „ aus Stromver -
kaufsrechnungen auf . Im Vorjahr betrug der Ueberschuß
2513 173 &. Die Abschreibungen beziffern sich auf insgesamt

2040 000 , / gegen 730 000 im Vorjahr . Für Ausbesserungen
sind 2 Mill . „ 1 aufgewendet worden (i . V. ). Der Gewinn⸗

vortrag von 13 704 ( 11 552 ) und neuer Reingewinn ergeben
zusammen 538 580 ( 320 214 ) , woraus eine Dividende von

6 % verteilt werden soll .
Magdeburg , 6. April . ( Eig . Drahtb . ) Sudenburger

Maschinenfabrik und Eisengieſerei . - G. Der voxaussicht -
lich am 25 . April stattfindenden . - V. wird eine Dividende
von 18¼% (1570 vorgeschlagen .

X Berlin , 6. April . ( Eig . Drahtb . ) Allgemeine Hlektri -

zitätsgesellschaft . Die Zulassung von 50 Mill . neuer
Stammaktien sowie 250 Mill . Vorzugsaktien B der Gesell -
schaft zur Frankfurter Börse wurde von der Direktion
der Disconto - Gesellschaft , Filiale Frankfurt a. . , von der
Filiale der Bank für Handel und Industrie , der Deutschen

Bank , Zweigstelle Frankfurt , der Dresdner Bank in Frank -
furt a. M. und dem Bankhaus Gebr . Sulzbach , Frankfurt a. M.

beantragt .
X Hamburg , 6. April . ( Eig . Drahtb . ) Die Deutsche

Dampfschiffahrts - Gesellschaft Kosmos bringt eine Dividende
von 10 % für das Jahr 1921 in Vorschlag . Zu erwähnen ist ,
dal in den Jahren 1916 —1920 eine Dividende von zusammen

20 % zur Verteilung kam .
X Rotterdam , 6. April . ( Eig . Drahtb . ) Zum Bankkrach

der Firma Marx u. Co. , Rottierdam , verlautet , daß das

Aktienkapital und die Reserven als verloren
betrachtet werden müssen . Die Firma Mees u. Zoonen , Rot -
terdam , übernahm die Zweigstelle vorgenannter Firma im
Haag . Die am 18. April stattfindende Versammlung der
Aktionäre wird über die Liquidation verhandeln . Das
Aktienkapital beträgt 12 Mill . fl . Im Jahre 1920 kam eine
Dividende von 10 % zur Verteilung .

können .

in größerem Maßstabe Garne eingekauft , und zwar zum Teil
auch Nummern , die wir selbst bier in Deutschland herstellen

Berliner Metallbörse vom 5. April .
Preise in Mark für 100 Kg.

Bremen , 5. April . Baumwolle 134

Liverpooh , 5. April ( Wa) Baumwoffe , (in engl. Pfd. v. 454 . )
4. 8.

Umsatz 8000 7000 Jun! . 62 10. 14
import 750 4600 Juli 10. 30 10. 07
April . 68 10. 39 August 10. 23 10 .
Nal . 65 10,26 ] Aehyptsohe 16 . 0 18,70

4. 5.
Kaffee loko 10 40 10. 40

Mal 963 . 70
Jull . 50 . 62
Septemb . . 28 . 36
Oktober . 26 . 36
Dezemb. . 22 9 31

Baumw. loko 16. 15 18 05
Aprll 17. 70 17. 88

al . — 17. 91
Juni 17. 60 17. 87
Juli 17. 38 17. 28
August 17. 25 17. 1

4.
Welzen Mal 132. 28 129.95

„ jz;ull 118. 50 118. 75
nals Mal 59. 40 657. 85

zull 61. 75 61. 50
lnater Mal 86. 50 . 40

„ full 38. 85 39. 85
Roggen Mal 101 . — 101. 25

Zuf. zus.
Elektrolyt 12. 65 12. 65
Zinn loko 29. 50 29. 50
Blel . 90 . 90
Zink . 80 . 87
Elsen 18. 25 19. 50
Welsbleoh . 75 . 75
Sohmalz wðI. 11. 32 11. 90
Talg . 25 . 75
Baumwsatöl 11. 62 11. 50

. 32 11. 604 8
Petrol . oases 16. 50 15.

tanks

92. 78
10. 50
112
18. 75

Rlppen Ral 11. 20

93 . —
11 . —
11. 75
19. 75
11. 37
11. 725

Roggen Jull
Sohmalz Mal

Fork

Speok nledr . 11. 50
höohst . 12. 50 12. 50

4. Aprll 5. April 4. April 5. Aprll
Elektrolytkupfer 9358 3915 Aluminium l. Barr . 13850 13700
Rafkflinadekupfer 8650 8700 8375——8425 inn , ausländ . 20f00-20900 20900-20109
Slel 3150 —3200 3100 - 3150 fHuttenzinn 20300 -20300 19500-19700
fohzink (Vb. - Pr. ) 3826 3716 Mlokel 2200 -21500 20300—20500

do. (fr . Verk. ) 3525 —3575 3400 —3450 Antlimon 2950000 2950 —000
Plattenzink 2900. —3000 2800 —2900 ] Sliver für 1kg. 5725 5775 5625. —5650
Aluminlum 186⁵0 13500 Platin p. Gr. 675 7⁰⁰

London , 5. April ( ] a) Metalimarkt , (in Lst. für d. engl. t. v. 1016 kg. )
4. 5. bestseleet . 63 . — 63 . — Blel 21. 25 21. 85

Kupfer Kass 57. 15 58. 25 Mlokel 165 165 . — Tink rrypt. 25. 75 28 . —
do. 3 Monat : 57. 85 58. 95 Einn Kassa 143. 65 144 . — aAueoksſiber 10. 85 10. 88
d0, Elektrol 64. 50 84. 50 do. 3 Monat 145. 15 145. 85 ] Antimon 34 . — 34 . —

( 134 . 60 ) A für 1 kg .

30. 40

25. 60

Alexandrla 35. 66

23. 20Oberägypt .

Amerikanischer Funkdienst .

New Tork , 5. April ( WS) Funkdlenst . ( Nacharuck verboten ) .
stand wt.
Ored, Bal.

Zuok. Centri
Torpoentin

Savannah
N. Orl Baum.
Wolzen rot

Hart loko
Male loko
Mehl nledr .F.

höohst Pr.
Getrafr Engl.

Kontinent

Chieago , 5. April ( Wa) Funkdlenst . ( Nachdrubk verboten ) .
5

Sohweine
leloht nledr .

höchst .
Sohw. niedr .

hüohst .
Zuf. Chloago

Wwesten 62000

Nach - An- Nach - An-Name frage gebot
Name tfrage gebot

Alexandershal ! . 190000 195000 ] Marle 25000 26000
Allcenhaall 14800 13300 Marie Lulsne 235000
Aller Hammonia 25500 25300 Maͤĩ 26000 27000
Assses 3000 90000 ] Melmershausen 9700 9900
Belenrode — Neusollstedt . 37000 38000
Bergmannssegen 127000 202000 Neustassfurt 280000 —
Bernstofrf N 33500 36500 Oberhoff 23000 24000
Braunschweig - Lüneburg . 59000 61000 Prinz Eugen — —
Burbaon 41000 425000 [ Ransbach 36000 37000
Burggraf 35500 36500 Reichskrone 35500 36500
Oarfstunegdgd . 78000 82000 Reinhardsbrunn 30000 30500
Oorlshall „ „ „ „ 37000 38500 Richardſd 35500 36500
Elnigkeit „ 90000 92500 Rothenberg „
JJJ Rothenfeſde 35000 57000
Erlchssegen 43500 45000 ] Rössing Barnten 75000 77000
Eelsenſet 63500 65500 Sachsen Welmar 155000 158000
Eriedrichrods 460%0 47000 ] Salzmünde 84000 86000
Fürstenhaalll 37000 59000 ] Schwerzburg 38500 39500
CC 78000 80000 SiegfriedJ . [60000 62000
Sldcksuf b. Sondershaus . 305000 312000 Siegfried Glessen 135000 139000
Grossherz . Wilhelm Ernst 58000 59500 Thüringen 38000 39500
Gänthershall 67000 68500 Nolbentoda „ 116000 118000
Hobigshorstett 40000 41000] Walbeckk 85000 87000
Hansa Silberberg 121000 124000[ Walter 40000 42000
Hedwigsburg 13200 . 137%00 Wilhelnshalll 159000 162000
Helligenmufe 10100 10350 Wilhelmshall - Oelsburg . 24500 258500
eſſigenrodle 5 WIatershall 1335000 4578000
Helmboldshausen
ielcrungen

10
o 500 beee Stossherzog von Sachsenß — 5

Nee Hlaſlesche Nall . 1875 10 % %
Finde pe

7
68000 161000 Hannoversene feall St. 1350 1400

Hohenſelss. . .
123500 125000 Hengowersche Naſ Vorz. “ ⸗ 7 —

Bügstee
Huggs 4150000 154000 Krd bßnn
immenrodde 30000 52000 0 950

irmgacdg . 37500 39000 Sdet 5
0 alzdetfurtn „ . „ 4450 43530Johanneshall . 48000 49000 81 dehall 2120 2060Feiserodg . . 470000 420000 Steſaferds 1100

önſgshsſlil . 159000151000 feutona 1150 1180
Marlagluergr . . 1000 32000 55„

Witteklnßegd 1000 1030
Tendenz : lebhaft und fest .

Schitfsverkehr . Laut Drahtbericht der Holland - Amerika -

Linie , Rotterdam , ist der Dampfer „ Nieuw Amsterdam “ am
25 . März von Newyork abgefahren und am 4. April nachm . in
Rotterdam angekommen .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat April
DatumPogelstation vom

Rbein e eeene

Sohusterlnse ! l „ „ „ . . 25 . 15 . 80 . 83 225 . 0 Abends 8 Uhr
Kehl . „ „ „ „ „ „I . 38 . 46 . 54 . 20 . 69 . 58 NMaohm. 2 Uhr
Manaununu „ . 30 . 41 . 80 467 . 68 592J Machm. 2 Uhr
Mannheim „ „ ' „ . 33 . 45 . 73 395 . 75 . 49 Rorgens 7 Uhr
Malng „„ 6 . - B .12 Uhr.
Kauss . 26 . 37 . 62 298 Vorm .2 Uhr
Nüsn . 22 . 27 . 62 . 22 . 00 Machm. 2 Uhr

vom Neckar :
Nannhem „ „ „ 34443 . 61 . 00 . 14 . 18 . 77 Vorm 7 Uhr
Helſbrong . 802 . 15 . 25 . 54 Vorm 7 Uhr

Windstill . Helter . —“,
— —

Mannheimer Wetterbericht
vom 5 April morgens 7 Uhr .

Barometer :750, mm. Thermometer : — . 20C. Niedrigste Temperatur Nachts :
—0,60 C. Höchste „ e gestern : . 30 C. Niederschlag : . 0 Liter auf

eſter .

Druckerei Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , 6, 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz
Hammes ; für Handel : J. . : Franz Kircher ; für Feuilleton : A. Maderno ;
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;

5 für Anzeigen : Karl Hügel .
Offene

Steſſen SSοοο ο οοοτ
Für größeres Architekturbüro wird ein tüchtiger

Mueanider ddg Arcltel
geſucht , flotter Zeichner und ſicherer Rechner .

Angebote mit Gehaltsforderung unt . . U. 97
an die Geſchäftsſtelle erbeten . 3494

• 3 flehtige Baufünror
ebenſoviele

tuchtige Bautechniker
ſofort geſucht . Ausführl . ſchriftl . Angebote
mit Bildungsgang , Zeugnisabſchr . , Gehalts⸗

anſpr . erbeten an 3562

Fefd . Mondel , Archltekt, g. d. A,, 0 6,l

2

2e

ο

ο
Honstrukteur

für elektrische Starkstromapparate ,
Schalter , Sicherungen und sonstiges

Installationsmaterial gesucht . Verlangt
wird selbständig arbeitende Kraft
mit eigenen Ideen und Beherrschung
der einschläg . Vorschriften des V .D. E.

SrTrOTz Gd. m . b . H.
Abteilung der Brown , Boveri & Cie . . - G.

Mannheim - Neckarau . 3544

Filiale bedeutender Jummiwarenfabrik
sucht per sofort oder 1. Mai für den Besuch
der Fahrradreitenkundschaft einen tüchtigen

eisenden
Angeb . u. H. W. 24 a

eee

eeeeeeeeeeeee
Iilisbudmalter

zum Beitragen des Konto⸗Korrent ſtundenweiſe
tagsüber oder eventl . nach Geſchäftsſchluß für ſofort

gesuchi .
n die Geſchäftsſt . 3542im Alter von 24 —30 Jahren .

Herren , die bereits gereist haben und
die Branche kennen , erhalten den Vorzug ,
außerdem ist Führerschein Nr . 1 erwünscht .
Bezahlung erfolgt nach Tarit , außerdem
werden Reisespesen gewährt .

Angebote mit Lebenslauf und Lichtbild
erbeten unter G. X. 100 an die Oeschäfts -
stelle dieser Zeitung . 58497

Erstklassige , selbstäudige

Damenschneider
ſowie vorgeſchrittene Zuurbeiterin für Kleider
u. Koftüme per ſofort , ſowie ein Laufmüdchen
aus ehrbarer Familie gesucht .
Geschwister Kowalski , Tatterſallſtr . 2.

3576

Tüchtiger Zuchhaſter

und Korrespondent
mit flotter ndſchrift
und —45— Pidonr —1 —
vertraut , für abds . od.Tül. Epeient in ſeiner freien 575

—
t. Angeb . m. An⸗

aus der Speditionsbranche , mit dem des Stundenlohns
unter G. E. 82 an die

Verkehr nach Weſteuropa vertraut Geſchäftsſtelle 58475
und möglichſt franzöſ . u. engliſch .

Sßprachkenntniſſen , ſucht 3546

AdolfKoch , Berlin 80 . 16

eeetge
Hltef
zum ſofortigen Eintritt

gesucht .

Simon Loew,
Bad Dürkheim

Römerſtr . 9 1637fffale Jennpbtn
ifſhe 00( keine Aufäüngerin )

aum sofortigen Eintritt gesucht . 9 —52 e
N 5 „ den Haushal 5Oppenheimer & Cie. , Welnimpon Ses Se Feieh an⸗

8 nt . Ludwigshafen ,B 6, 32 .
3

Für klein. Haush . tücht .
Mädchen

eſ. , das etwas kochen

—55 15Ge⸗
2 eit gebot . ſi im

Nähen auszubilden .
Damenſchn . Hoſfmann ,
' hafen , Humboldſtr . 42

73468

agusneeoder Fräulein , durchaus
zuverläſſig in der Kinder ·

flege , bei hohem Lohn
ofort nach Saarbrücken

geſucht . 3498
Ang. möglichſt mit Bild

u. Zeugnisabſchriften an
Frau Hanna Fiſchel ,

Saarbrücken 3, Leſſing⸗
ſtraße 22.

Jüngere tüchtige
5

sofort gesucht .
Thalgische Wäscheabrk

Rheinhäuſerſtr . 25. 1029

jung. Mägosen3. Reinhalt . der Wohnun
kagsüber geſucht 352
Vor zuſtell. von 2 Uhr ab.
Zahnarzt Grünbaum
JI . - 4. III . Stock .

Junges
Mädchen
aus guter Familie , für
nachmittags zu 2 Kin⸗
dern geſucht . 48467

Simokat , Mollſtr . 18.

Aumsugen
mit guten Zeugniſſen , das
bürgerl . kochen kann, zu
kleiner Familie 2 Per⸗
ſonen ) bei hohem Lohn
u. gut . Behandlung 3544

ſucht . Sargieleſu orzuſtell . zwiſch .
—7 Uhr ee

Habmäugeg
gewandtes , zu einzelnem
Hetrn , in beſſeren Haus⸗
halt geſucht . Köchin und
Hausdiener vorhanden .
Vorzuſtellen mit Zeug⸗
niſſen 163
Lameystraße 30 ,

eeeee
Saubere zuverläſſige

Pulzfrau
f . Büroreinigung
geſucht, 164

1

5 2, - 8, f ing. Bahnahn .

Braves , fleißiges

Näddien
ſeſucht . Hoher Lohn .

99480 15 ſtr. .Lirr.
Tüchuges 526

Mädchen oder Frau
tagsüber oder f. ganz N.Grünbaum P 1 , 7a.

Saubere

Monatsfrau
ſofort geſucht . 13451

Weber , N 4, 4.

Tüchtiger , ſtrebſamer
Beamter ſucht 3495

Lebensstellung
als Büro⸗ , Bankdiener
od. Hausmeiſter auf 1.
5. 22 od. ſpäter . Angeb .
u. G. V. 98 an Geſchſt .

43495

Junger Mann
24 Jahre , in kau;
Arbeiten , Stenographie ,
W

0
0 bewan⸗

dert , ſucht ſich per ſofort
zu verändern .

Angeb . u. G. 8. 95 an
die Geſchäftsſt . 43499

1 05 0als 5865

Empfangsdame
Angeb . unter G. I . 88
an die Geſchäftsſtelle.
Junges Fräulein ſucht
Stellung als B5864

Verkäuferin
in Konfektionshauſe .

Angeb . unt . G. M. 8
an die Geſchäftsſtelle .

Schweſtern od. Pflegerin
für Privat und Wochen⸗
pflege nach hier u. aus⸗
wärts ſind jederzeit zu
haben im Schweſternheim
„Sanitas “ , Mannheim
Schwetzingerſtraße 53,
Telephon 4403 . 3501

Eine Frau aus beſſer .
Stande , 40er . , ſauber ,
häusl . , ſucht Stelle als

Haushälterin
bei einzel . Herrn .

Angeb . unt . G. F. 88
an d. Geſchäftsſt . 3477

Besseres Frfulein
in allen Hausarbeiten be⸗
wandert , ſucht Stelle als

Haushälterin
. in frauenloſen Haushalt .

Angeb . u. H. 2. 27 an die

9 Straßenrenner , mit la .

Vierkäufe .
Kl. Einfamlienhaus

eims, zu kauf. ge
Eytl . T. 41 .,
G. N. 1 d. Geſcht.

B5366

Teschafphaue
und ein neues 8ſofort zu verkaufen . G258
Angeb . unter M. M. 1012
an Ala Haaſenſtein &
Vogler , Mannheim.

Nanheag
in Vorort Mannheim ,
Elektr . Verbindg . , freie

5 1 48
4

um. u. e, m.
werden

Ardaiben
m. Wärmeſchrank .
Fabrikat Röder , 13452

Größe 191 & 100,
im beſten Zuſtande , zur
ſofortigen Uebernahme ,
preiswert zu verkaufen .

August Erle W²ue.
4

T 1 , 13 . IV.

Für Dentisten .
Preiswert abzugeben :

Verſchiedene Artikel für

Laboratorium .
Anzuſ . 12 —2 Uhr. 3535

Dehn , J 3, 9, 3. Stock .
u verkaufen :

Sofa
u. Küche eptl . mit 2 Fauteulls , beſte
ſofort frei , zu verkaufen . Handwerkerfriedensarbeit
Angeb . u. F. V. 78 an ſowie 1 Bronze Gas -
die Geſchäftsſt . 3458 mugkrone , iflammig .

— — — Hängegas , auch f. Elektr .

Da e ,
Einkonservierungs -
mittel der Neuzeit
zu haben hei

Ludwig & Schütthem
Fr . Becker , Marktplat :
Merkle , Betz , Röhnert ,

Lindenhof . 3455
Gebr . Möbe !

Kleider u . dergl .
kauft Mohr , C 4, i9 ,
Telephon 8414 . B5345

umzuarbeiten. 23511 2 4

Hotel 50 Wk . 2 Lelepb . 25 Verlofeh .
bad . Oberland, erstkkl .

Glaswand Verloren 73504
m. Türe , ca. 4 m lang ,
für Büro , Kaffee oder
Schaufenſter geeignet .
Warenschrank
2 m lang ( weiß ) , Bett⸗

Geschäft . 33 Premden - ·
zimmer , Wirtschaſts· u.
Gesellschaftslok . , Preis

Mk. 1200 000. —.
Ausf . Ausk . unter Bei -

garten Dienſtag Abend

Schwarze Brosche
mit Perlen .

Abzugeb . gegen gute Be⸗
fügung von Rückport ſtelle m. Roſt , Nacht⸗
unt. Nr. 2409/220ert.]] ziſch Wascheiſch in Sp . ⸗ Ldung . . - 1K.

71 1
5 u. verſenkt . Becken Verloren

ſebr . Gänsweln, u. Seſtet, Fel eigen au

Weain-Zipfel
rot , weiß , gold . „3520
Abzugeb . L. 1 4 , 14 part .

Angorakatze
entlaufen . 3527
Gegen Belohnung abzu⸗
geben L 6 , 9 .

Entlaufeu !
Geſtern Nacht trächtige ,
langhaarige B5368

jagdhündin
905 dbwarg, u. gelb

elchnet ,
balsband, bört auß 3 —
no“ . Abzugeben gegen

ſute Belohnun

. —G. Konstanz . verk. 2, 9 l .

( Weitere Objekte aller
Art i. ganzDeuischland )

Herrenrad

6 edverkehr
Tellhaber

eſucht m. 10 —15000 %
0 gewinnbringendes Ge⸗
ſchäft . Ang . u. G. O. 983
an d. Geſchäftsſt . 43491

in jeder Höhe, Ratenxrück⸗
zahlg . , erhalten Sie ſchnell
und diskret durch [ B5372

Büro Weber .
O G6. 1, parterre ,

Bereifu zu verkauf .277 Dückert ,
ittelſtr . 81 2848g

ell⸗Faues Afloſdernorum
r . 44 u. ſchw . e zu

verkaufen . Wolpert ,
L. 10, 3, III . 43466
Eine ſaſt neue Singer - ⸗

Schuhmacher -
Nühmaschine z. pk. J3 16,
Efter , Gr. Wallſtadtſtr . 10 —12 und —6 Uhr. ] Perkeo. Vor Antauf w.
Nr. 31. Hth .4. St. 3588 Rückporto erbeten . ſtreng gewarnt . B5368

Gesdhäfts - Verkäufe !
em thelen Täneit lätbaner lüm-UH lütinti .
Mohn-—Aenten- U Ceschäftapuser allerAr . FatzeurgeschätteMuen un .
sofort zu verkaufen . Wohnung bei Geschäſten zum Teil sofort beziehbar .

Oeschäftszeit von 10 —12 Uhr und von —6 Uhr . 43541

Nur raschentschlossene Käufer erhalten Auskunft durch

Geſchäftsſtelle erb. Bbd 7s Weber , O 6, 1perterre .

73087 %

Von F 2, 1 bis Roſen⸗



Donnerstag , den 6. April 1922 .

Kostüm - Röcke

145

Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag ⸗Ausgabe. )

Damens⸗ Mäntel Jacdken⸗Kleider Mantel⸗Kleider
n wundervollen im-

495
dunkelbl . und schwarze schöne apatte Formen ,

495 86
1Blaß hellen u. dunklen in Cheviot , Frotte

toffen . 895, 750, 645, 850, 650, 375,

8 . Seite . Nr . 163 .

glatte u. plissierte Formen ,
Cheviots u. Kammgarn - dklbl . u.

223. 225stoffe , wundervolle lange 975 . — * * 0
Fassons . 1950 , 1430 ,

e Damen⸗Mäntel Jacken - Kleider Magel⸗lclesder Kostüm - Röcke
0 O 5 d D

5 in Ia, Gabardine und Donegal , schöne dunttelblau , iaube , hochap . dkl . Streif , 8
N 1

991150 898, 625 Gürtel - und Schneider -
16 50 1 975 reinw . K garn , Cheviots 325.—44 625 , 22

2 5 2450, 1850 , 1250 ,
1 u. 595, 425 , 395,

weilße Waschvolleblusen mitBlusen aparten Klappen ,
imitiert . und Filet -

245 . —

Damen⸗Mäntel
in hellen u. dunkl . im-
prägn . Stoffen , gut . rein -
Woll . Covereoats , Gabal - 1050 . —
ame 2850 , 1800 , 1250 ,

BlusenWasch · Voile - Kleider
in weiß , blau , terra , ge - wundetvolle Opalhemd -
blumt, gestrein, hell u. 350 . — blusen in allen
dunkel 850 , 678, 495,

31 . — Einsätzen u. Schalkragen
. . . 625 , 525, 415 , 380,——

Nauonal Iheater Hannheim
Donnerstag , den 6 . April 1922

40. Vorstellung außer Miete

Die Bohème
Szenen aus H. Murgers „Vie de Boheme “ in 4
Bildern von G. Giacosa und L. Alica . Deutsch

Anfang 7½ Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

von Ludwig Hartmann . — Musik von Giacomo

en Le 9 3, 10 Kunststrasse 0 3, 10 Vaters und Großvaters sind uns viele gutige
elix Lederer. 7 8

e ne e Zeichen der Liebe und Verehrung für unseren
IKker ugo Volsin i

eec Kes .Nareeel
deu aufgenommen : teuren Verstorbenen zugegangen . Tieibewegt

arl An N
Win ,

der Tausterr:
e gaa, sprechen wir hierfür auf diesem Wege unseren

—— „ se Tuschkau —
Musette ＋ innigsten Dank aus . 3570
Alen — · — * 840 1 72

red Landor
Feudenheim u. Darmstadt , 5. April 1922 .

dallöcte Hanrte im foenparten
Sonntag , den 9. April 1922 , abends 8 Uhr

Mozart - Abend
unter solistischer Mitwirkung von

Lili Koppel ( clavien u. Paula Kapper ( Sopran )

Im zweiten Teil :

„ Bastien unci Bastienne
Schäferspiel in 1 Akt .

Bastlen Paula Kapper
Bastienne Trude Lauer
Colas Hugo Volsin

Karten zu Mk. . —, 12 . —, 15 . — im Rosen -
arten und Verkehrsverein . — Die

Steuer ist eingerechnet . Kassenstunden im
Rosengarten täglich 11——1 u. 1½ —4 Uhr , Tages -
Kkasse ( Preise Mk. 10 . —, 13 . —, 18 . —) von 11 —1

und —8 Uhr . — Rein Wirtschaftsbetrieb . 81

K . R .
Kabarett Rumpelmayer .

Täiglich 8¼½ Uhr , Sonntags 4 u. 8¼ Uhr
Gastspiel Joachim Ringeluatz

der seltsame Dichter und Seemann .
Dazu das glänz . April - Programm .

Täglich 4 Uhr - Tee . 2
Ab 8 Uhr abends : Tanzunterhaltung .

( Jazz - Band .

2 ler 604

iaher Auendband Maaaein
Donnerstag , den 6. April 1922 , abends ½9 Uhr ,

im kleinen Saale der Auguſt Lamey-Loge hier

neltns

K . Ferd . Heckel

Aühunmunmmmſgbngmannenumnew

der korgehmsie Sprechapparat
Hauft slektrisch — gerauschlos

eur paak bteung
Musikapparate
Musikplatten Elefcfromopfion

888

AAAAAAAienn

angegebenen Zeiten in unserem

straße ( Eingangstor ) :

7

910 Uhr vorm .

79

1041 Uhr vorm . 5

- 3 Uhr nachm.

Erklärung
Die Verlobung meiner Tochter „ Helene “

mit Herrn Polizeiwachtmeister Gabriel Lang ,
Verschaffeltstraße 16, erkläre ich hiermit für

aufgehoben . 3539

Um Sesichtigung der Ausstellung wird gebeten !

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Restlöhne erfolgt zu den nachstehend

vonnerstag , inn b. Hff hn :
23 Uhr nachm . Kontroll - NMummern 5 001 - 6 200

Brown , Boveri & Cie . . - G.

Wmerttssg. Un

nnnnnnrnnnrnn

kldttttesttekddtettttdtttgte⸗fttttggsteesghlttegttnattintbiteHttr
Fabrikgelände an der Siemens -

„ 14101⸗15 000 ( ½)
„ 290ſ . 2900

„ 2210123 000 ( ft )
„ 3001 - 3 600 ( )

„ 4001 - 4650 ( 45

—

mit Wagen und Pferd für —3 Tage
in der Woche gesucht . Angebote
unter G. V. 124 an die Geschäfts -

die Geſchäftsſtelle dieſes Dattes .

Nebengelassen ,

Statt Karten .

Beim Heimgang unseres unvergeßlichen

Familie Ehret - Wittig .

n ſülneanſeelndenl lle

kräftige Hilfe der

Mannheim

herzlichsten Dank aus .

1 mann

Danksagu ng .
Für das schnelle Eingreifen und die tat

fall. denutz- und freiniger⸗feucnen
bei dem uns betroffenen Pian dungin
sprechen wir beiden Wehren hiermit unseren

ſbenche Lpügrerpernn
4 Otto Baum .

3558 LILLLLLELI
I 3

5 Iechmnppsrac faphn . Mmbein „ e7 Freltag , den J. Ad 1022: ofeg .uch Eube
1 . 2 8 3 Zimmer und Küche werden Ehepaar oder des Jahres ſchönesEIN Eoder jele 89 Uhr vorm Kontroll - Nummern 11 200 alleinſtehenden Damen in einer gut gelegenen 15 5eeeee —

Frankfurter 5 Zimmerwohnung geboken , wenn ſie [ möbl. Zimmer0 8 , 2 . Tel . 8731 . bereit find , einen berufstätigen , älteren , gebilbdeten —
Herrn häuslich mitzuverſorgen , gegen ſchöne —3

Zimmerwohnung in Mannheim in gutem Hauſe und

möglichſt freier Lage. Angebote unter H. F.
—29

Müleg Fnpr-Hubphas
mit 10 Wohnräumen , Küchen und

Gaärten , Stallung ,

an die Geschäftsstelle ds . Bl . 3532

Vohnungstausch nach Berlin .
Gebe hochherrſchaftliche eee ee

Berlin . , aller Comfort , Et. , Loggia .
Brauche 5 Zimmerwohnung in guter Gegend

von Mannheim . E29

in gutem Hauſe .
Angeb . u. F. J. 61an

die Geſchäftsſtelle .
— — — — —
Jung. , kinderloſes Ehe⸗
paar ſucht 3449

Immer od. 2Tim. m. Nache
oder 2 Zim . zum ſelbſt⸗
einrichten . Rote Dring⸗
lichkeitskarte ae g.Preis Nebenſache .

unweit von Mannheim geleg . , gegen u. E. R. 69 an

— ännl . Anwesen in Mannheim , mögl .Weinhaus uuie Mannheim Kätertal. Oststadt od. Neuostheim zu tauschen uges Tace 15
sesucht . Angebote unt . G. U. 120 2 immer

Küche leer oder möbliert
i. guter Lage . ( Aftermiet . )
Angeb . unter M. M. 1011 ,
an Ala Haaſenſtein &
Vogler , Mannheim . E258

Kauf - Gesuche .

69 gral -Ve8amm mnlu 2
Heinrich Schmitt , Uhlandſtr . 14. stelle ds . Blattes . 50⁰ Dr . 2 Berlin Sadut, SWloßfir⸗ gebe⸗ bol- U. Aiber-

ee Fornehmebamenmäte I

1ungewöhnlich billig — keine Ladenpreise ſtifte Ril

dringend empiichiffal 1 0dlsln
225 170 1 U 1 985Tau 8ch Ie 1 8 878ahlreiches rſ einen ngend erwün old⸗

einkach garnierte flüte von 150 . — Mk . Haus mit
In

und Achker III. Felergfün err

Versteigerung

ſon Hictschattewentare
Im Auftrage 1 90 am den

7. April d. Is . nachm . Kleine
ſtraße 6 iebermneter Neſteuen geg. Barzahlung :
1 Wirtſchaftsbüfett m. Majolika⸗Schankſäule , Eis⸗
ſchrank , Schwenkkeſſel , Zapfen , Stechhahnen .
Gläſerſchrank , 7 verſchiedene Wirtstiſche , ca. 60
maſſive Holzſtühle , 1 Speiſe⸗Aufzug m. Verkleidung ,
1 Windfang m. Glastüre , 2 maſſive Holzbänke ,
2 Holzverkleidungen m. Holzbänke , 3 Ifl .
Lüſter , 3 2fl. Lüſter , 3 elektr . Pendel , 1 eiſerner
Wurſtrechen , 3 Kloſettſchüſſeln , 1 Waſchbecken , 1
— 8 mit Feuerung , ca. 60 eiſerne Kleider⸗

eiſernes Firmenſchild , 2 Hirſchgeweihe ,
1 elektr . Deckenbeleuchtung und Sonſtiges . 3556

Theodor Michel , Ortsrichter .

Aufldde Deiwfentickangen der Staltgenende.
Morgen früh auf der Freibank Kunkfleisch .

Anfang⸗Nr . 416. Beginn vormittags 7 Uhr. 86
Die Verwaltung .

Die von der Stadt Mannheim
5, 10 und 25 Pfg werden

Einlöſung bis Pieene30. Juni 1922 öffen 9
aufgerufen .

erzel · 5

Tüllhute von 180 . — Mk .

Umänderungen anerkannt geschmackvoll .

Alademlestr . 15 . ll . — —

aglicfeſſche
Süßbücklinge und 8315
heringe . Franz Gewahl ,
Eichendorffſtr . 12, T. 8892

Schneiderin
nimmt Arbeit an. Zu
erfragen in der Geſchſt .

73486

Suche Arbeit
für 3 Strickmaſchinen ,
Großauftr . f. Strümpfe ,

ete. Angeb . u.
F. S. 70 an d. Geſchſt .

33450

Kleider , Möbel

das größte
*

Filmwork
der diesjährigen

Spielzeit . 82

Ein Wunderwerk

der Film - Technik kauft zu Höchſtpreiſen
G. Kaſtner, L 4, 18. S0

isdhe à
5

Wiesbaden- Mannheim.
Herrſchaftl . 7 Zimmerwohnung mit

allem Zubehör in beſter Lage Wiesbadens

tauſchen geſucht . 3468

Angebote unter F . V. 76 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

34 Zimmer
als Büro geeignet

werden per sofort oder später von

hiesiger Getreidefirma möglichst Nähe

der Börse gesucht .

Tausch gegeben werden .

Angebote unter H. A. 126 an die

Geschäftsstelle ds . Blattes . 3568

gegen ſchöne 6 Zimmerwohnung in guter
Lage eventl . Oſtſtabt in Mannheim zu

Jetziges Büro

von 2 großen Zimmern kann in

nebſt Stallung für Geflügel , Schweinen , an der

Bergſtraße gegen eine —5 Zimmer - Woh -

mung in Mannheim zu tauſchen geſucht . Miet⸗

preis ſehr billig . 3479

Angebote unter G. H. 85 an die Geſchäfts⸗

ſtelle des Blattes .

- 3 Zimmer
für Buro geeignet 3462

zu mieten gesucht .
— unter F. X. 75 an die Geſchäfteſtele.

2 mödl.Anmelf
eventl . eerez unmöbl . jedoch 1
davon als Büro geeignet mögl . mit Telef .
in gut . Lage von Filiale einer Weltfirma

per ſofort geſucht . Ausführl . Angebote u .
. r . 12862 A an Ala - Haaſenſtein a

Vogler , Mannheim . E165 575

9 5 . 3 . 4 5 , 8 .

Schönes , nur guterhalt .

eneaume
aus Privat zu 14geſucht . Angeb . unt .
G. an 550eſ

falbmt
ibel , ponelane

ſowie beſſere El65

oelgemälde
zu kaufen geſucht .

Angebote unt . G. K. 110
an die Geſchäftsſtelle .

Gebrauchter

Tmdn
zu kaufen geſucht .
Ang . u. G. J. 86 an
die Geſchäftsſt . „ 3480
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